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Nach der Wahl ist vor der Umsetzung. Wir werden 
sehen, wieviele der aktuellen Wahlkampfversprechen in 
Zukunft umgesetzt werden. Ganz sicher ist nur eins: Kein 
Parteiprogramm deckt genau die individuelle Wunschliste 
ab, die der Autor oder Sie, liebe BretzenheimerInnen, 
haben. Und nur ganz wenige politische Versprechen 
konzentrieren sich auf Bretzenheim. Was können also 
wir, Sie und ich, tun, um unsere persönlichen Wünsche für 
Bretzenheim Realität werden zu lassen? 

Wir alle haben unterschiedliche Ziele, Werte, Erfahrun-
gen und Vorstellungen. In Bretzenheim leben Menschen 
aus vielen Weltgegenden, sie sind im Bretzenheimer 
Ortskern geboren und sie kommen aus Südkorea, Syrien 
oder Südamerika. Diese Menschen glauben an Verschie-
denes, engagieren sich für Verschiedenes, sie haben 
unterschiedliche Fähigkeiten und Hintergründe. Die Liste 
der Unterschiede lässt sich lange fortführen. 

ABER: Uns alle eint, dass wir in Bretzenheim leben, hier 
einkaufen, feiern und uns wohlfühlen wollen. Viele von 

uns arbeiten oder lernen und studieren hier. Was sind also 
unsere gemeinsamen Wünsche für Bretzenheim?

Eine Vision für Bretzenheim
Jede/r von uns kennt das: Wir haben uns vorgenom-

men, ein bestimmtes Ziel zu erreichen - und stolpern von 
Anfang an über Probleme, Hindernisse oder Zwänge, 
manche davon nur gedacht, andere real, manche klein, 
manche groß. Politische, emotionale und zeitliche Aspekte 
lenken uns ab. Dringendes verdrängt Wichtiges. Wir ver-
lieren unser Ziel darüber leicht aus den Augen.  

Der gemeinnützige Verein BRETZENHEIM gestalten e.V., 
der auch den KURIER herausgibt, wurde von Bretzenhei-
merInnen und lokalen Organisationen 2020 gegründet, 
um gemeinsam Mainz-Bretzenheims Zukunft zu gestalten. 
Der Verein will nicht alles neu, besser, anders machen, 
sondern er wurde gegründet, um alle GestalterInnen in 
Bretzenheim und ihre Aktivitäten und Ideen zusammen-
zubringen, um unter seinem Dach zum Wohl unseres Ortes 
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WAS NOCH

Aus dem Rathaus
Virtuelle Ortsbeiratssitzung vom 
17.3.2021

Lüftungsanlagen 
Made in Mainz an den Bretzenheimer 
Schulen

Verkehr 
Verkehrsberuhigte Zone im Ortskern 
– Autofahrer immer noch zu schnell?

Open-Air Kino
Dokumentarfilm „Plastic Planet“  
am 29. April in der Alten Ziegelei

Kreativwettbewerb
Kinder als Stadtentwickler –  
das Mainz der Zukunft

Bildung
Mehr Chancengerechtigkeit in der 
(digitalen) Bildungsteilhabe

Kultur
Kunstspaziergang durch Bretzenheim

Bretzenheimer KURIER 350
Erscheinung: Di. 27. April 2021
Anzeigenschluss: Fr. 16. April 2021 
Redaktionsschluss: Di. 20. April 2021

Redaktionskonferenz und 
monatliches Forum des Vereins 
BRETZENHEIM gestalten:  
Di. 6. April 2021 | ZOOM

Zusätzlich zur Verteilung in die Haus-
halte liegt der Kurier im Einzelhandel 
und weiteren Auslagestellen aus.

Wie wünschen wir uns 
Sie sich Bretzenheim?

Corona-Extrablatt
Impfungen und „Testen für alle“ – 
die zwei entscheidenden Faktoren 
im Wettlauf mit dem Coronavirus 
– gesunder Menschenverstand 
vorausgesetzt.

AKTUELL

Mentimeter „Wortwolke“, ent-
standen auf dem letzten FORUM 
von BRETZENHEIM gestalten 
am 2. 2. 2021. Alle Teilnehmer 
gaben unabhängig voneinan-
der je zwei Begriffe ein, wie sie 
sich Bretzenheim wünschten. 
Die Größe zeigt, wie oft ein 
Begriff genannt wurde. - Dieses 
ist die Sichtweise dieser kleinen 
Gruppe von engagierten Gestal-
tern. Für die Erarbeitung einer 
Vision für ganz Bretzenheim 
benötigen wir natürlich viel 
mehr Beiträge.
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Engagement, Ihrer Zeit, sind Sie herzlich willkommen. Eine kurze Mail an 
vision@BRETZENHEIM-gestalten.de mit Ihren Kontaktdaten und ein paar Wor-
ten zu Ihrer Person und Ihrem Hintergrund genügen, und wir kontaktieren Sie 
umgehend. Wir treffen uns im Moment digital in einer ZOOM-Videokonferenz. 
Falls das für Sie ein (vielleicht auch nur technisches) Problem ist, schreiben Sie 
das bitte dazu. Wir suchen und finden dafür Lösungen.

Noch konkreter: So entwickeln wir die Vision für Bretzenheim
Wir benötigen „Input“, wie es neudeutsch heißt. Das bedeutet, wir wollen 

sammeln: 
• 	�Wünsche, Vorstellungen, Ideen, eigene Visionen und Ähnliches zum Thema 

„BRETZENHEIM gestalten“
• 	�von BretzenheimerInnen, Geschäftsleuten, Vereinen, Religions- und anderen 

Gemeinschaften, Initiativen, Parteien, Groß und Klein, der Verwaltung und 
von vielen mit Interesse an oder in Bretzenheim.
Wie, wann und von wem wir das sammeln und wie genau unsere Fragen 

sind, wird im „TEAM Vision“ besprochen und entschieden. Wir laden Sie ein, 
sich dort zu beteiligen, dann können Sie die konkrete Formulierung der Vision 
direkt mitgestalten. In diesem Fall können Sie einfach per E-Mail an vision@
BRETZENHEIM-gestalten.de Ihren Willen zur Mit-Gestaltung bekunden.

Nach der Sammlung ordnen, priorisieren und organisieren wir das Gesam-
melte, fassen es zusammen und stellen das Papier zur Diskussion. Machen 
Sie mit! Zum Abschluss wird eine von einer breiten Basis getragene Vision 
formuliert und veröffentlicht.

Als Kommunikationsforum dient der KURIER. Hier berichten wir regelmäßig 
über den Fortschritt und die nächsten Schritte. Es wäre hilfreich, wenn Sie Bret-
zenheimerInnen, die den KURIER noch nicht kennen oder einen „Keine kosten-
losen Zeitungen“-Aufkleber am Briefkasten haben, darauf hinweisen könnten, 
dass der KURIER eine wichtige Rolle im Gestaltungsprozess für ein besseres, 
schöneres und lebenswerteres Bretzenheim spielt. Diejenigen, die trotz des 
Aufklebers „Keine kostenlo-
sen Zeitschriften“ den KURIER 
in ihren Briefkasten geliefert 
bekommen wollen, erhalten 
die bekannten „KURIER – Ja Bitte“-Aufkleber bei Schreibwaren LUX, Kondito-
rei Nolda und in der Sonnen-Apotheke. Die jeweils aktuelle Ausgabe finden Sie 
auch online unter: www.BRETZENHEIM-gestalten.de

Wir freuen uns auf Ihre Mit-Gestaltung des Weges zu einer „Vision für 
Bretzenheim“.� Peter O. Claußen 

alle Kräfte zu vereinen und zu koordinieren. Wir möchten ein Miteinander aller 
GestalterInnen ermöglichen und ein Füreinander-Denken, ohne die jeweiligen 
individuellen Anliegen zu vernachlässigen. Den Weg zur Erreichung der Vision 
muss jede/r individuell beschreiten, der Verein will die Vernetzung ermöglichen.

Am Anfang wollen wir eine gemeinsame „Vision“ entwickeln, man kann auch 
sagen, ein gemeinsames „Zielbild einer gewünschten Situation“. Eine Vision hat 
einen mehrjährigen Zeithorizont, damit nicht die tagesaktuellen Gegebenhei-
ten, Restriktionen und Gefühle die Wunschformulierung schon am Anfang stark 
eingrenzen. Der Spruch: „Rom wurde nicht an einem Tag erbaut“ beschreibt 
die Situation sehr gut: Es dauert Zeit, bis das Zielbild erreicht wird, es gibt ver-
schiedene Wege dahin, es mag auch Irrwege und schlechte Erfahrungen geben. 

Die Vision ist also eine klare Zielbild-Beschreibung dessen, wohin wir zusam-
men wollen. In unserem Falle: wohin wir Bretzenheim entwickeln wollen, damit 
es unseren Wünschen sehr nahekommt. 

Wir wissen, dass es hier dankenswerterweise schon sehr viele Gestaltende 
gibt, die klare Vorstellungen davon haben, wie sie sich Bretzenheim vorstellen. 
In unserem Ort gibt eine starke ehrenamtliche Basis und viel Gestaltungswillen. 
Das alles zu fokussieren und mit allen eine gemeinsame Richtung, eine Vision, 
zu vereinbaren, ist die große Aufgabe, der wir uns stellen möchten zum Wohle 
aller. Daher ist in der Überschrift auch „wir uns“ durchgestrichen und durch „Sie 
sich“ ersetzt worden. Nicht „wir“ vom Verein BRETZENHEIM gestalten legen 
etwas fest, sondern im Idealfall vereinbaren wir alle zusammen eine Vision. Was 
aber nicht bedeutet, dass jeder Aspekt berücksichtigt werden kann, der für den/
die Einzelne/n wichtig ist: Wir müssen ein „großes Bild“ malen mit der Vision. 

Nun wird’s konkret: Mit-Visionäre gesucht
Im Verein gibt es neben anderen das „Team Vision und Werte“, das sich damit 

beschäftigt, eine Vision für den Verein und den KURIER zu entwickeln. Das ist 
eher eine interne Aktivität der Vereinsmitglieder und der Redaktion.

Die Hauptaufgabe des (noch sehr) kleinen Teams ist jedoch, die Entwicklung 
der „Vision für Bretzenheim“ zu initiieren, zu organisieren und zu finalisieren. 
Dafür benötigen wir noch MitstreiterInnen. Wenn Sie Interesse haben, sich 
bei dieser überaus wichtigen Aktivität einzubringen mit Ihrem Wissen, Ihrem 

AKTUELLES AUS BRETZENHEIM

Warum brauchen wir eine „Vision“ für Bretzenheim? Was genau ist 
eine Vision? Und warum ist es so wichtig, dass eine Vielzahl von Bretzen-
heimerInnen sich an dieser Vision beteiligen? Im Artikel stellen wir den 
Entwicklungsprozess für dieses „Zielbild einer gewünschten Situation“ für 
die Zukunft Bretzenheims dar und bitten um Ihre Mithilfe! Wir hoffen auf 
eine rege Beteiligung, damit sich auch viele in der Vision wiederfinden. Die 
Vision soll all denen als Orientierung für ihr zukünftiges Handeln dienen, 
die sich für Bretzenheim engagieren (wollen). 

Der Leitartikel – Auf einen Blick

Eine Vision muss…
… �richtungweisend eine Zukunftssituation beschreiben und konkret 

genug sein, um für Entscheidungen Orientierung und „Leitplan­
ken“ zu bieten

… �motivierend sein, um Hürden auf dem Weg zur Vision über­
winden zu helfen und einen Sinn für die Aktivitäten vermitteln

… �ambitioniert, aber auch erreichbar sein
… �kurz, prägnant und kommunizierbar formuliert sein, damit viele 

angesprochen werden können

 Ja 
bitte

Kerstin Wittmann 
Beratungsstellenleiterin 
Untere Zahlbacher Str. 18 
55131 Mainz

☎ 06131 3330888
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Gegen Pfützen, Schlaglöcher und 
Hundekot

Heftige Diskussionen begleiteten die beiden verabschiedeten Anträge zur 
digitalen Sitzung des Ortsbeirats am 17. März. 

So sahen die CDU-Fraktion und Uwe Marschalek (FDP) in ihrem gemeinsa-
men Antrag die dringende Notwendigkeit, den Seitenstreifen der Straße Am 
Ostergraben gegenüber des Parkplatzes am Friedhof in Richtung Haltestelle 
Ludwig-Nauth-Straße so zu befestigen, dass es dort keine Schlammlöcher mehr 
gibt. Dies sei, erinnerte Manfred Lippold (CDU), bei Baubeginn der Mainzel-
bahn versprochen worden. Durch den starken Regen der vergangenen Wochen 
habe sich die Situation verschärft. Der Christdemokrat monierte, insgesamt sei 
der Seitenstreifen in einem „desolaten und absolut unansehnlichen Zustand“, 
der behoben werden müsse. „Eine reine Katastrophe“, schimpfte er weiter und 
verwies dabei auf die ebenfalls verdreckte Straße.

„Für die Besucher des Friedhofs ist es eine Zumutung, durch die Schlamm-
landschaft zu waten“, kritisierte Uwe Marschalek. Auch der Zuweg sei 
„stümperhaft“ aufgrund der vielen Schlaglöcher. Der „Hilferuf an die Stadt“ 
beinhalte daher die Forderung nach einer „ordentlichen Fahrbahn, so wie in 
anderen Ortsteilen auch“. Eva Müller-Shah (SPD) sah zudem die Gefahr, dass 
das Gleisbett der Mainzelbahn unterspült werde, und wünschte sich in diesem 
Bereich eine Dränage, eine entsprechende Befestigung und Begrünung. Auch 
Alena Haub (Grüne) setzte sich dafür ein, den Seitenstreifen am Friedhof zu 
begrünen, im Übrigen sollte das Parken dort verhindert werden. Dem schloss 
sich Michael Wiegert (SPD) an; er forderte die alleinige Begrünung des Oster-
grabens und votierte mit Nein. Bei vier Enthaltungen der Grünen wurde der 
Antrag letztlich verabschiedet.

Hundekotbeutel auf Spielplätzen
Die Kinderspielplätze des Stadtteils mit Abfalleimern speziell für Hundekot 

zu bestücken, forderte Dr. Peter Schenk (ÖDP). „Auf den Spielplätzen, die 
tendenziell in den Grünzonen von Bretzenheim zu finden sind, werden die 
Exkremente von Hunden in den zur Verfügung stehenden Mülleimern, abge-
packt in den bekannten schwarzen oder farbigen Beuteln, entsorgt“, schilderte 
der Ortspolitiker. Aufgrund der geringen Größe der Abfallbehälter komme es 
jedoch regelmäßig zur Überfüllung, sodass die Beutel mit dem Hundekot im 
Umkreis der Tonne zu finden seien. Eine häufigere Leerung durch die Stadt 
sei nicht möglich. Daher wünschten sich Eltern und Hundehalter weitere Abfall
eimer auf den Spielplätzen. Hundehalter sollten die Kotbeutel gerade nicht 
auf Kinderspielplätzen entsorgen, monierte Uwe Trier (CDU). Eva Müller-Shah 
pflichtete ihm bei, Abfallbehälter für Hundekot auf Spielplätzen sei das falsche 
Signal, da Hunde dort nicht erlaubt seien. Nach langen Diskussionen einigte 
sich das Gremium bei einer Enthaltung, die Verwaltung solle weitere Abfallei-
mer im Eingangsbereich der Spielplätze anbringen. 

Bezahlbares Wohnen an der „Tennishalle“
Baudezernentin Marianne Grosse (SPD) informierte das Gremium über den 

Verkaufspreis der Wohnhäuser im Areal „Tennishalle/Albert-Stohr-Straße“ 
(B 166). Im städtebaulichen Vertrag sei der Verkaufspreis nur für fünf der 
entstehenden Wohneinheiten vereinbart. Die tatsächlichen Verkaufspreise 
für die geförderten Wohngebäude würden sich je nach Größe auf 280.000 
beziehungsweise 350.000 Euro belaufen. „Hinzu kommt noch der jährliche 
Pachtzins für die Erbpacht der Grundstücke.“ Somit sei ihrer Meinung nach ein 
bezahlbares Wohnangebot für die Zielgruppe „Krankenschwestern, Polizisten 
und Kindergärtnerinnen“ geschaffen. Die übrigen Gebäude dürften von der 
Investorin nach eigenem Ermessen veräußert werden. Finanzdezernent Günter 
Beck (Grüne) ergänzte, die Preisspanne reiche bis zu 539.900 Euro. Aktuell 
seien noch vier Reihenhäuser frei, die Fertigstellung der Gebäude sei bis Ende 
März 2022 zugesichert.

Erhöhte Baukosten und längere Bauzeit möglich
Zum Stand der Sanierungen im historischen Bretzenheimer Rathaus (Anfra-

ge der SPD) teilte die Baudezernentin mit: „Aufgrund der hohen Anzahl der 

AUS DEM RATHAUS

Funde an historischer Bausubstanz in unterschiedlichsten Erhaltungsstadien 
zeichnet sich grundsätzlich ein hoher Restaurierungsbedarf an der Außenhülle 
und im Innenraum ab, welcher sich bauzeitverlängernd und baukostenerhö-
hend auswirken kann.“ Eine Überarbeitung der Termin- und Kostenplanung 
erfolge, sobald die Baugenehmigung vorliege.

Gründezernentin gibt Auskunft
CDU und FDP bemängelten die Grünpflege der acht Blumenkübel im 

Hummelweg in Richtung Wilhelm-Quetsch-Straße. Dezernentin Katrin Eder 
(Grüne) erläuterte schriftlich, die Pflege werde von einer engagierten Patin 
alleine übernommen. Aufgrund des hohen Aufwands – insbesondere beim 
Bewässern im Sommer – wäre eine Unterstützung weiterer Blumenfreunde 
wünschenswert. Auf eine Anfrage der Grünen zur ökologischen Umgestaltung 
der Wilhelm-Quetsch-Straße schrieb Dezernentin Katrin Eder, hierfür seien im 
diesjährigen Haushalt 61.500 Euro für Planung und Baunebenkosten veran-
schlagt, allerdings noch nicht von der ADD freigegeben. 

Der aus dem Jahr 1883 stammende jüdische Friedhof in der Dantestraße 
befindet sich laut SPD-Fraktion in einem recht verwahrlosten Zustand. Die Not-
wendigkeit einer neuen Einfriedung sei bereits festgestellt worden, so Katrin 
Eder. Ein neuer Zaun sei schon ausgeschrieben und soll im Sommer errichtet 
werden. Danach soll der denkmalgeschützte Ort im gleichen Umfang wie vor 
dem Neubau des Gemeindezentrums St. Georg zugänglich sein.

Einen neuen öffentlichen Grillplatz mit Grillhütte – ein Wunsch von SPD und 
Grünen – etwa an der Ulrichstraße oder im Grünzug Südring, wird es im eng 
besiedelten Stadtteil jedoch nicht geben. Die Dezernentin verwies auf „das 
umfangreiche Angebot von Grillplätzen in der alten Ziegelei“.

Einige Anfragen noch nicht beantwortet 
Keine Antworten hatte die städtische Verwaltung auf mehrere Anfragen. 

So möchten CDU und FDP wissen, weshalb in der Schwedenstraße das 
Zusatzschild „Parken halb auf Gehwegen“ angebracht wurde und ob es in der 
Wilhelm-Quetsch-Straße kostengünstiger wäre, statt der Renaturierung einen 
Park+Ride Parkplatz zu errichten. Die Grünen fragten nach Kriterien für die 
Standorte der geplanten Radabstellbügel. Zudem möchte die Partei Auskunft, 
wie groß das Gewerbegebiet geplant sei, dessen Entwicklungspotenzial derzeit 
von der GVG geprüft werde und ob es mögliche Kaltluftentstehungsgebiete 
beeinträchtigt.

Im Namen des Ortsbeirats gratulierte Ortsvorsteherin Claudia Siebner 
Fabian Ehmann (Bündnis 90/Die Grünen) für seine Wahl in den Landtag und 
wünschte ihm die hierzu notwendige Energie und den Schwung, „das eine oder 
andere auf die Schienen“ zu setzen. � Karin Weber

Antje Pulinckx-MAurer, 
Rechtsanwältin und Mediatorin

Kanzlei Antje Pulinckx-Maurer
Markt 31, 55116 Mainz
Tel.: 06131- 22 1112, E-Mail: info@a-maurer.com
www.a-maurer.com

• Ehescheidung  • Eheverträge  • Unterhalt  
• Zugewinn  • Testamente  • Mediation

In mir finden Sie eine kompetente 
Beraterin in allen familienrecht-
lichen Angelegenheiten.

Vor der Frecht 2-4 • 55128 Mainz-Bretzenheim
Tel: 0 61 31 / 36 18 20 • www.ernst-moellers.de

BODENBELÄGE WAND-
GESTALTUNG

GARDINEN
& POLSTEREI

MÖBEL &
DEKORATIONEN

I H R  R A U M A U S S T A T T E R
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AUS DEN KIRCHEN

Liebe Bretzenheimerinnen, liebe Bretzenheimer,
die Pandemie hat uns nach wie vor alle im Griff und keinem tut der Lock-

down gut. Wir als lebendige und aktive Kirchengemeinde vermissen besonders 
das Gewusel im Gemeindezentrum. 

Anders als die katholi-
schen Gemeinden haben wir 
entschieden, im Lockdown 
auf alle Präsenzangebote 
zu verzichten. Neben den 
ohnehin verbotenen Kreisen 
und Gruppen schließen wir 
dabei auch die Präsenz-
gottesdienste ein. Zu hoch 
scheint uns das Risiko 
für BesucherInnen und MitarbeiterInnen. Für die Osterzeit planen wir eine 
vorsichtige Rückkehr zu den Präsenzgottesdiensten und eine gute Mischung 
aus Gottesdienstangeboten online, per Zoom und vor Ort. Da gerade beim 
Verfassen dieser Zeilen die Krankheitszahlen rasant steigen, bleiben wir mit 
Ankündigung zurückhaltend und bitten, auf die Aushänge am Gemeindezent-
rum zu achten und sich auf unserer Homepage zu informieren.

Philippus wäre aber nicht Philippus, wenn es dabei einfach bliebe. Im Gegen-
teil gerade in Lockdownzeiten hat sich ein kreatives und vielfältiges Angebot 
entwickelt, das stellenweise über das „normale“ Gemeindeleben hinausgeht.

Vieles spielt sich im Netz ab. Unsere MusikerInnen sind notgedrungen ins 
Internet umgezogen. Von zuhause aus wird musiziert und Pfarrer Heiligenthal 
schneidet die einzelnen Beiträge am Computer zu Musikstücken zusammen. 
So entstehen klassische Chormusik, christlicher Pop und ein Pandemiesong der 
Woche, ein Cover, das die aktuelle Stimmung widerspiegelt. 

Das, wie alles andere, findet sich leicht auf www.philippus-mainz.de und 
dem Youtube-Kanal der Kirchengemeinde. Dort wird auch sonntäglich der 
Onlinegottesdienst gefeiert und täglich von Gemeindegliedern eine kurze 
Hoffnungsnachricht veröffentlicht, sei es, dass KonfirmandInnen ihre liebste 
Bibelstelle teilen oder KirchenvorsteherInnen ihren Mutmachspruch.

Zum Glück bleibt das Gemeindeleben aber nicht auf das Internet beschränkt. 
Das wunderschöne Gelände um unser Gemeindezentrum lebt auf. Jeden 
Monat gestaltet unser Team eine Aktion für Kinder und eine für Jugendliche. 
„Gemeinsam gegen Langeweile“ kann coronakonform in Rätselspielen und 
Schnitzeljagden, Bildergeschichten und Mitmachausstellungen etwas erlebt 
werden. 

Informationen über alle Aktionen finden Sie auf unserer Homepage oder Sie 
kommen einfach mal am Gemeindezentrum, Hans-Böckler-Straße 3, vorbei.

Das lohnt sich nicht nur für die Kleinen. Die Hoffnungsbänder zwischen den 
Linden laden alle zum Lesen und Verweilen ein. Und in der Osterwoche eröff-
nen wir einen Osterweg, an dem Platz für Gedanken, Gebete, Geschichten sein 
wird und der uns – ganz wortwörtlich – zum Tanzen einlädt. Lassen Sie sich 
überraschen und bleiben Sie gesund.

� Ihre Evangelische Philippus-Gemeinde

Philippus in der Lockdown-Zeit

Faszinierendes spielt sich derzeit generationsübergreifend in der Philip-
pus-Gemeinde ab: Jugendliche und SeniorInnen begegnen sich, lernen sich 
kennen (und schätzen) und lernen voneinander.

Jeder unser 44 KonfirmandInnen hat Kontakt zu einer älteren Person aus 
unserer Gemeinde aufgenommen. Ein von Pfarrerin Maria Heiligenthal ent-
worfener Fragebogen half schneller, das erste Eis zu brechen (und erinnerte so 
ganz nebenbei wie schön es ist, Post – also die ganz echte in Papierform- zu 
bekommen). Aus den Briefen wurden in den folgenden Wochen Telefonate und 
Spaziergänge im Freien.

Unsere Jugendlichen berichten herzergreifend, wie die Generationen in 
Austausch geraten,  wie Geschichten und Erfahrungen „ihrer Rentner“, wie die 
Konfis manchmal sagen, sie erstaunen und wie die ältere Generation Anteil an 
den aktuellen Sorgen der Jugend nimmt.

In der Passionszeit hatten beide die gemeinsame Aufgabe zu sammeln, 
was Ihnen in der Pandemie Hoffnung macht. Die Ergebnisse finden sich schon 
jetzt als „Hoffnungsbänder“ zwischen den Linden des Gemeindezentrums. Zu 
Ostern wollen wir aus diesen schönen Anstößen einen ganzen Gottesdienst 
gestalten.

Pfarrerin, Pfarrer und Kirchenvorstand freuen sich, dass alle Erwartungen, 
Menschen in der schwierigen Lockdownzeit einen kleinen Anstoß zu geben und 
Gemeinschaft zu stiften, übertroffen wurden. Wir staunen nicht schlecht, dass 
nicht wenige Kontakte auch über das offizielle Ende Bestand haben werden.

Das KonfirmandInnen-SeniorInnen-
Begegnungsprojekt
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AUS DEN KIRCHEN

Oster-Augen wünsche ich Ihnen und mir am Fest-
tag und viele Oster-Augen-Blicke in den kommenden 
Tagen und Wochen. Oster-Augen können entdecken, 
dass im Menschen Jesus von Nazareth das Leben in 
Fülle endgültig zum Durchbruch gekommen ist – 
trotz Leid und Tod. 

Oster-Augen verschließen sich nicht vor der Not. 
Sie nehmen die vielen Todessignale in unserer 
Umgebung wahr, sie haben einen Blick dafür, wo 
in der Begegnung mit Menschen das Leben zu kurz 
kommt oder ganz auf der Strecke bleibt.

Oster-Augen lassen sich aber auch leichter zudrü-
cken. Sie sehen die eigenen Fehler und können 
so über die Schwächen der anderen gelassen und 
großzügig hinwegsehen.

Oster-Augen sehen weiter. Sie sehen einen Weg, 
wo vorher keiner war, und am Ende schon einen 
neuen Anfang.

Solche Oster-Augen wünsche ich mir, und ich 
hoffe, ich bekomme sie geschenkt – vielleicht durch 
das Hören der befreienden Botschaft dieses Festes, 

vielleicht durch vielfältige Begegnungen der verschiedensten Art.
Anstelle eines Oster-Hasen (oder zusätzlich) wünsche ich mir und Ihnen 

solche Oster-Augen. Frohe Ostern!                                                                                          
� Für das Pastoralteam der Pfarrgruppe Zaybachtal, Markus Kölzer, Pfr.

Kein Evangelist erzählt so eindrucksvoll wie 
Lukas. Sein Weihnachtsevangelium, seine Geschich-
te vom barmherzigen Samariter oder vom verlore-
nen Sohn – das sind neben der zitierten Emmaus-
geschichte die Bibelstellen, die sich uns ganz tief 
eingeprägt haben. Begegnungsgeschichten!

Menschen gehen aufeinander zu. Die Hirten zur 
Krippe, der Samariter zum Verwundeten, Jesus 
auf die Jünger auf dem Weg nach Emmaus. Hier 
geschieht Begegnung und Zuwendung. In dieser 
Zeit ist Begegnung nur schwer zu leben. Abstand 
ist angesagt! Die Pandemie hält uns im Griff. Und 
daran leiden wir. Wir leben in der Erinnerung an 
Begegnungen. Wann haben wir diesen oder jenen 
Menschen das letzte Mal getroffen? Leibhaftig … 
Wie vermissen wir ihn?

Da geht es uns wie den beiden Jüngern. Sie leben 
aus der Erinnerung der Begegnung, die sie mit 
dem Herrn hatten. Sie sind wie blind für das Oster
ereignis. Trauer, Schmerz und Unver-ständnis trüben 
den Blick. Die Begegnung geschieht erst dann, als 
Jesus ihnen die Augen öffnet, indem er ihnen den Sinn der Schrift erklärt. Um 
Begegnung zu ermöglichen müssen wir offensichtlich die Augen öffnen. Auch 
die Augen des Herzens. „Alles wirkliche Leben ist Begegnung“, sagt Martin 
Buber. Ostern schenkt einen neuen Blick, neue Augen in der Begegnung.

„Brannte uns nicht das Herz in der Brust, als ER unterwegs mit uns redete  
und uns den Sinn der Schrift erschloss?“� Lk 24,32

Gottesdienste Karwoche und Ostern 2021 in der Pfarrgruppe Zaybachtal
Eine Anmeldung für die Gottesdienste ist erforderlich unter Telefon 0 61 31 / 3 49 90 oder per Mail: Pfarrbuero.bernhard@pfarrgruppe-zaybachtal.de

Gründonnerstag, 01.04.2021
19.00 Uhr	 Abendmahlmesse St. Georg
19.00 Uhr	 Abendmahlmesse St. Achatius
19.00 Uhr	 Abendmahlmesse St. Stephan

Karfreitag, 02.04.2021
15.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie St. Stephan
15.00 Uhr	 Karfreitagsliturgie St. Bernhard
18.00 Uhr	 „Mit dem Kreuz auf dem Weg“

Karsamstag, 03.04.2021
21.00 Uhr	 Feier der Osternacht St. Stephan
21.30 Uhr	 Feier der Osternacht St. Georg

Ostersonntag, 04.04.2021
06.00 Uhr	 Auferstehungsfeier St. Bernhard
10.00 Uhr	 Hochamt St. Achatius
11.00 Uhr	 Hochamt St. Georg

Ostermontag, 05.04.2021
09.30 Uhr	 Hochamt St. Stephan
10.00 Uhr	 Hochamt St. Achatius
11.00 Uhr	 Hochamt St. Bernhard

Bitte erkundigen Sie sich aus gegebenen Anlass 
auf unserer Homepage, ob die Gottesdienste 
stattfinden. Vorbehaltlich der geltenden 
Corona-Regeln.

Neue Ernte 
Annabelle 
Kartoffeln

Die Saison ist eröffnet

Wir wünschen Frohe Ostern

Bitburger
20 x 0,5 l 10.50 € 
+ 3,10 € Pfand

Frischer 
Deutscher 
Spargel
aus Trebur

Aktion

Wir haben montags bis samstags von 7.00 bis 21.00 Uhr geöffnet.

Auspuff . Bremsen
Stoßdämpfer . Kupplungen

Inspektionen . TÜV/AU

Hans-Böckler-Str. 103
Mainz-Bretzenheim

06131/82570

Wir machen Ihr Auto fit!
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In den Mainzer Grundschulen wurden mittlerweile in allen Klassenräumen 
Lüftungsanlagen eingebaut. Die Konstruktion ist ja eine Mainzer Erfindung: 
Sie war im Herbst 2020 von einem Mitarbeiter des Mainzer Max-Planck-
Instituts für Chemie entwickelt worden und verspricht zu 90 Prozent potenziell 
Coronavirus-haltige Aerosole aus der Raumluft zu entfernen. Die Integrierte 
Gesamtschule Mainz-Bretzenheim war im Oktober 2020 die erste Schule, die 
die Anlage installierte und testete. 

Die Entscheidung über den Einbau dieser Lüftungsanlagen wurde den 
Schulen freigestellt und ist teilweise innerhalb der Schulen den jeweiligen 
Klassenleitern und Klassenleiterinnen überlassen. Sicherlich ist es ungünstig, die 
Realisierung einer Maßnahme, die potentiell der Pandemiebekämpfung dient, 
den einzelnen Schulen zu überlassen. Dadurch kann schnell – wie offenbar auch 
geschehen – eine Dynamik entstehen, der man sich nur noch schwer entziehen 
kann. Es wird suggeriert, hier gäbe es eine technische Möglichkeit zur Reduktion 
der Corona-Transmission, und derjenige, der diese nutzt, stehe besser da als die 
anderen. Schnell kann gefragt werden – wieso wird es in jener Klasse umge-
setzt und wird aber meinem Kind vorenthalten?

Die Sinnhaftigkeit einer solchen Maßnahme sollte jedoch zuvor grundsätzlich 
hinterfragt werden. Und der Nutzen ist für die Mehrzahl der Klassenräume 
tatsächlich fraglich. Eine Leitlinie der medizinischen Fachgesellschaften mit dem 
Titel:  Maßnahmen zur Prävention und Kontrolle der SARS-CoV -2-Übertragung 
in Schulen vom Februar 2021 nimmt hierzu Stellung. Hier wird empfohlen: 
„Es soll regelmäßig und ausreichend gelüftet werden. Korrektes Lüften erfolgt 
mittels Querlüftung bei weit geöffneten Fenstern alle 20 Minuten für 3 bis 
5 Minuten, im Sommer alle 10 bis 20 Minuten, außerdem nach jeder Unter-
richtsstunde über die gesamte Pausenzeit.“ An dieser Leitlinie haben neben 
Hygienikern, Umweltmedizinern und Kinderärzten auch der Bundeselternrat, 
der Allgemeine Schulleitungsverband Deutschland u.v.m. mitgewirkt.  Ein Vor-
teil für eine Lüftungs- oder raumlufttechnische Anlage im Vergleich 
zum normalen Lüften wird nicht gesehen. 

Eine solche Lüftungsanlage bringt einen Vorteil in Räumen, die nicht oder 

nur unzureichend gelüftet werden können, um die Konzentration potentiell 
infektiöser Partikel zu reduzieren. Die meisten Klassenzimmer in Mainzer 
Grundschulen wie beispielsweise in der Heinrich-Mumbächer-Schule sind jedoch 
alle gut belüftbar, und die frühlingshaften Temperaturen machen dies komfor-
tabler umsetzbar.

Kritisch anzumerken ist zu Lüftungsanlagen: Die Aerosole entstehen nicht 
über den Kindern, sondern sind beim Sprechen nach vorne gerichtet. Die Haf-
tungsfrage: Von anderen Einrichtungen wird berichtet, dass man sich dort gegen 
den Einbau entschieden hat wegen ungeklärter Haftungsfragen. So kam es 
bereits vor (z.B. in der Klasse meiner Tochter), dass sich ein Teil der Lüftungsan-
lage gelöst hat und einem Kind auf den Kopf gefallen ist (glücklicherweise ohne 
dass das Mädchen sich verletzt hat). Wer haftet, falls es hierbei zu Verletzungen 
kommt? Diejenigen, die sich lautstark für den Einbau einsetzen oder die Eltern, 
die den Einbau in Eigenregie vorgenommen haben oder die Stadt als Träger? 
Nachteilig ist, dass die Kinder nun fix an einen Ort im Klassenraum gebunden 
sind. Wenn man die Sitzordnung ändern möchte, hilft einem die Lüftungsanlage 
nicht weiter - wohl aber das klassische Lüften. Hinzu kommt ein Aspekt der 
Nachhaltigkeit: Es fällt jede Menge Müll an. Soll dies eine dauerhafte Lösung 
sein? Wer wird für den Abbau sorgen? Auch die Reinigung ist ungeklärt (das 
Reinigungspersonal wird sicherlich nicht zum Abstauben auf Leitern steigen). 
Was wird im Sommer an heißen Tagen passieren? Die Fenster sollen ja beim 
Betrieb der Lüftungsanlagen geschlossen bleiben. Ob die Lüftungsanlagen dann 
auch entsprechend kühlen, bleibt abzuwarten.

Insgesamt sehe ich als Vater und Infektiologe den Einbau kritisch und sogar 
eher nachteilig, z.B. wenn nun weniger klassisch gelüftet würde. 

Der infektionspräventive Nutzen von Lüftungsanlangen ist nicht belegt – 
wohl aber der Nutzen von Maskentragen und Querlüften. 

Zu einem gewissen Teil scheint die Debatte auch durch Emotionen und nicht 
durch wissenschaftliche Evidenz geleitet und damit eher ein Fall von gutgemein-
tem Aktionismus denn nachhaltiger Infektionsprävention zu sein. Kollegen aus 
anderen Ländern zeigen sich über diesen typisch deutschen Weg verwundert 
– dort wird gelüftet und draußen unterrichtet. � Dr. med. Martin Dennebaum

Lüftungsanlagen im Klassenraum – 
gutgemeinte Aktionen oder wirksamer 
Infektionsschutz für unsere Kinder?

Steuern 
und Beraten

Steuerberater Grimm & Schierholz PartG mbB
Alte Gärtnerei 2 · 55128 Mainz (Bretzenheim)
Telefon: 06131 93636 0 · info@sgs-steuer.de

www.sgs-steuer.de

Ihre kompetenten Partner  
rund um alle Steuerfragen.  
Seit über 17 Jahren in Mainz.
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richtig gute Sache halten. Alle haben wir Werkzeug mitgebracht und sobald die 
Unsicherheit verflogen ist, was denn als nächstes zu tun ist, geht es rasch voran. 
Unser Koordinator ist erst drei Tage vorher vom MPI eingewiesen worden. Der 
Plan ist klar, die Anweisungen auch. Mit jedem angebrachten Teil wird nicht nur 
klarer, wie es geht, sondern auch, wer wo zupackt, dass es flutscht. 

Und ja – es gibt auch die Momente, wo man im Nachhinein am besten ver-
steht, wie es am leichtesten gegangen wäre. Da ist ein Haken schief, dort ein 
Rohr von der falschen Länge. Ist aber nicht schlimm, denn das Design vergibt 
die Fehler und es lässt sich leicht korrigieren. Fertig? Werden wir heute nicht. 
Es fehlt von einer Sorte das Material. Das ist zwar irgendwo ärgerlich, aber 
zufrieden sind wir doch, wenn wir nach Hause gehen. Und auch geschafft. 
Denn Schaffen mit Maske ist halt doch was anderes, als wenn es ohne ginge. 
Nur: Wenn wir keine Masken brauchen würden, brauchten wir auch keine 
Virenabsaug-Anlage. 

Mein Fazit: Gut, dass die Mainzer nicht nur Biontech, sondern auch das MPI 
haben. Ich schicke unseren Jüngsten noch lieber in die Schule, jetzt wo es die 
Entlüftungsanlage gibt. Und bei der Einfachheit des Einbaus frage ich mich nur, 
warum wir das nicht schon viel früher installiert haben.

Vielen Dank an alle, die das Projekt unterstützt haben: An das MPI, an die 
Schule, an unseren Koordinator, an unseren Klassenlehrer, der sowieso eine 
Granate für die Klasse unseres Jüngsten ist, an alle Eltern, die mitgemacht 
haben. An die Leute, die es finanziert haben, an diejenigen, die es geprüft 
haben - und an alle anderen, die es im Hintergrund braucht, von denen man 
nicht einmal weiß, dass sie zur Realisierung beigetragen haben.

� Dr. Till Neunhöffer

Das Max-Planck-Institut (MPI) hat‘s erfunden und die Freigaben seitens 
der Stadt sind erteilt. Ende Februar am Samstagnachmittag ist es an der 
Heinrich-Mumbächer-Grundschule so weit. In drei Schichten trifft sich jeweils 
eine Handvoll Eltern, um im Klassenraum der eigenen Kinder die Abluftanlage 
zu installieren, mit der das Ansteckungsrisiko im Unterricht deutlich gesenkt 
werden soll.

Es beginnt mit einem kurzen Erläutern des Prinzips: Jeder Schüler, jede 
Schülerin erwärmt die Luft vor dem Ausatmen. Die warme Luft steigt nach oben 
– das erledigt die Physik. Mit der aufsteigenden Luft werden die Aerosole nach 
oben getragen, in der sich Corona-Viren befinden könnten, wenn ein infiziertes 
Kind in die Schule gegangen ist – und gerade bei Kindern ist ein symptomfreier 
Verlauf ja absolut möglich. Über den Kindern hängen dann runde Schirme, wie 
umgekehrte Regenschirme. Über diese Schirme geht es in dünnere Rohre, dann 
in dickere Rohre, und mit einem einzigen Ventilator geht es raus. Weniger Viren 
drin bedeutet geringeres Ansteckungs-Risiko – ein gutes Ziel.

Der Aufbau geschieht in umgekehrter Reihenfolge. Wir gehören zur zweiten 
Schicht, und in der ersten Schicht sind die meisten der einzelnen Bauteile schon 
gefertigt worden. Längere Rohrstücke bestehen aus einer gerollten Plastikfolie, 
in der ein gerolltes Plastik-Gitter für Stabilität sorgt. Die Verbindungs-Stücke 
sind aus stabilerem Plastik und wirken wie Spielzeuge, verkleinerte Versionen 
von Rohrstücken, wie man sie aus dem Kanalbau auf Baustellen schon liegen 
gesehen hat.

Der Zusammenbau ist in der Tat fast kinderleicht. Sobald der Aufbau 
verstanden ist, geht es ans Werk. Zusammenstecken der größten Röhre aus 
den Einzelteilen und verbinden mit großen Kabelbindern, ein bisschen wie 
früher im Werkunterricht. Und mit anderen Eltern, die die Anlage auch für eine 

Motivation und Tatendrang –  
Mainzer Eltern im Schuleinsatz

gelassen

Sonnenbrillen

Die neuen Modelle sind da!
Gelassen bleiben und gut geschützt die ersten Sonnenstrahlen genießen

für Ferne oder Nähe     pro Paar     schon ab     49 E

für die Augen ab 40   pro Paar       schon ab  199 E
(Gleitsicht)

Sonnenschutzgläser mit 100 % UV-Schutz:

und viele mehr.

SPEZIALIST FÜR BRILLEN UND CONTACTLINSEN  –  SEIT 1919
..........................................................................................................................
OPTIK GRIMMER GmbH Große Langgasse 1b Am Mühlbach 2
Isabell & Claus Dechange 55116 Mainz 55128 Mainz
www.optikgrimmer.de 06131 - 227546 06131 - 363556
info@optikgrimmer.de 06131 - 227548 06131 - 363557
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AUS DEN VEREINEN

Corona hat alles verändert, auch das Vereinsleben. Die Mitgliederversamm-
lung der TSG konnte nicht wie gewohnt im Mai durchgeführt werden. Sie hat 
Anfang Oktober 2020 in der Halle stattgefunden. Die Verlegung vom Foyer in 
die Halle war aufgrund der geltenden Coronaregeln notwendig. Erfreulicher-
weise waren recht viele Mitglieder anwesend. Schade nur, dass die Ehrung der 
langjährigen Mitglieder nicht mit persönlicher Übergabe durch den 1. Vorsit-
zenden Rainer Besch stattfinden konnte. Auch auf das Gruppenfoto aller Jubil-
are wurde verzichtet. Die Anwesenden Christina Conzelmann, Beate Hay, Doro-
thee Heintel-Rebstock, Silvia Selenka, Hans Peter Veith und Dagmar Weninger, 
die seit 25 Jahren Mitglied sind, mussten sich die vorbereiteten Präsente 
und Urkunden vom 
„ G a b e n t i s c h “ 
nehmen. Ebenso 
war es bei Rosina 
Buscher und Nor-
bert Michels, die 
für 50 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt 
wurden. Die Pande-
mie machte manchen Mitgliedern einen Strich durch die Rechnung, so dass sie 
leider nicht kommen konnten: Heinz Schrohe für 70 Jahre und Christa Bley und 
Helene Schmitt für 75 Jahre. 

Ursula Wegener, die 10 Jahre in der Geschäftsstelle, hauptsächlich in der 
Mitgliederverwaltung tätig war, und Konrad Maier, unser „Hallenwart-Urge-
stein“, der viele 1. Vorsitzende miterlebt hat, wurden offiziell verabschiedet. 
Auch unser langjähriger Hallenwart Heinz Krebühl sollte im großen Rahmen 
verabschiedet werden. Wir haben es sehr bedauert, dass dies Corona-bedingt 
nicht möglich war. Die bronzene TSG-Plakette erhielten auf Vorschlag der Turn-
abteilung für ihr herausragendes Engagement Fernando Afonso, der u.a. die 
Ju-Jutsu-Sparte ins Leben gerufen hat, und Franziska Pister, die Rope Skipping 
in der TSG aufgebaut hat. 

Ein besonderes Highlight war die Verleihung des Gütesiegels „Kinder- und 
Jugendfreundlicher Verein“. Lena Hornberger von der Sportjugend Rhein-
hessen kam zur Verleihung des Gütesiegels. Sie bescheinigt dem Verein eine 
tolle Jugendarbeit. Es werden Camps angeboten, Übernachtungen in der Halle, 
Wettkämpfe, Fahrten und Freizeiten und vieles mehr. 

Nachdem es im Sommer Lockerungen gab und wieder Sport getrieben 
werden konnte, sind seit dem 2. Lockdown die Fußballplätze wieder gesperrt 
und die Hallen erneut geschlossen. Wie für uns alle ist das auch für einen Sport-
verein keine einfache Situation. Die Angst, Mitglieder zu verlieren war anfangs 
groß. Erfreulicherweise halten die Mitglieder aber ihrer TSG die Treue, auch in 
solch besonderen Situationen. Die Abteilungen sind sehr kreativ und bieten fast 
alle Onlinetraining an. Außerdem wurden Einkaufshilfen organisiert (Fußball, 
Turnen), und z.B. Online Quiz veranstaltet (Handball). 

Wir freuen uns, wenn wir endlich wieder gemeinsam Sport treiben können. 
In diesem Sinne „Bleibt gesund!“ wünscht die TSG.

Neuigkeiten der  
TSG 1846 Mainz-Bretzenheim e.V.

JETZT anrufen:
06131 93 555 34

Der Johanniter 
Menüservice

Von Tagesmenü bis 
Sonntagsbraten - von 
Vollkost bis Schonkost, 
alles ist möglich. 

Jetzt ein Probemenü 
bestellen und genießen!

Glaserei & Fensterbau 
Kutzschbach GmbH

Wilhelmsstraße 46 · 55128 Mainz 
Telefon 0 61 31 / 3 47 41

info@fensterbau-kutzschbach.de 
www.fensterbau-kutzschbach.de

Gänsmarkt 
gekrönt

Corona-bedingt wurde in 
diesem Jahr die Osterkrone am 
Bretzenheimer Gänsmarkt nur 
durch eine kleine Abordnung des 
Landfrauenvereins gestellt. Auch 
Kaffee und Kuchen zu diesem 
festlichen Anlass mussten auf 
(hoffentlich) nächstes Jahr ver-
schoben werden.
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VERKEHR

Beinahe-Unfall in der Bahnstraße
Bretzenheim ist ein sehr schöner und lebenswerter Stadtteil von Mainz. Viele 

junge Familien zieht es hierher. Nicht nur die Nähe zur Uni und zur Innenstadt, 
sondern auch eine große Zahl an Kindertagesstätten und Spielplätzen machen 
unser Bretzenheim interessant für Eltern und Kinder. Um Bretzenheim auch 
weiterhin für die jüngere Generation attraktiv zu gestalten, ist es unter ande-
rem auch wichtig, einen Blick für die Bedürfnisse von Kindern zu haben. 

Als vor wenigen Wochen eine Bretzenheimerin mit ihren zwei Kindern im 
Mainzer Mitgliederladen in der Bahnstraße einkaufen war, kam es zu einem 
Vorfall, den diese Mutter so schnell nicht wieder vergessen wird. Während sie 
noch die Tür des Ladens offenhält, macht sich der zweijährige Junge frei und 
läuft schnurstracks auf die Straße. Ein herannahendes Auto, das mit sichtlich 
höherer Geschwindigkeit als dem erlaubten Schritttempo unterwegs war, sah 
das Kind nicht! Eine weitere Kundin, die vor dem Laden wartete, konnte geistes
gegenwärtig den Jungen gerade noch an der Kapuze packen und ihn davor 
retten, unter die Vorderräder des Autos zu kommen! Dem Kind ist glücklicher-
weise nichts passiert – doch was hätte alles geschehen können? 

Der Mainzer Mitgliederladen bereichert seit nunmehr einem halben Jahr den 
Ortskern mit seinem Angebot an regionalen, biologischen und unverpackten 
Lebensmitteln und anderen Produkten des täglichen Bedarfs und ist zu einem 
gern besuchten Ladengeschäft in der Bahnstraße geworden. 

Als Mitarbeiterin des Mitgliederladen und auch selbst häufig mit kleinem 
Kind im Bretzenheimer Ortskern unterwegs, erlebe ich nahezu ähnlich brenzlige 
Situationen immer wieder. 

Ein verändertes Pflaster suggeriert den zu Fuß gehenden Menschen das 
Ambiente einer verkehrsberuhigten Zone, welche es in diesem Bereich der 
Bahnstraße, ausgewiesen durch ein Schild auf Höhe der Sonnenapotheke, auch 
ist. Leider scheint dies für die meisten AutofahrerInnen nicht ersichtlich, denn 
das gebotene Schritttempo wird in den wenigsten Fällen eingehalten.  

Das Verkehrszeichen zusätzlich auf die Fahrbahn gemalt sowie eine 
Bremsschwelle könnten helfen das übersehene Straßenschild und dessen Bedeu-
tung sichtbarer und spürbar zu machen!

Aus der oben geschilderten und vielen anderen ähnlichen Situationen 
heraus, ist die Verkehrssituation im Ortskern noch einmal hinsichtlich ihrer 
Sicherheit zu begutachten und zu bewerten. Wir wollen nicht warten, bis ein 
schlimmer Unfall passiert!� Nachhaltigkeitsinitiative Bretzenheim

� Mainzer Mitgliederladen (SoNaKo)

Parkplatzmangel im Ortskern?  
Dafür gibt es Lösungen

Der Bretzenheimer Ortskern bietet eine Vielfalt an Einkaufsmöglichkeiten, 
die manch einer gerne nutzt, der auch von weiter her und deshalb mit dem 
Auto kommt. Nun stellt sich häufig die Frage, wo man parken kann, während 
man Besorgungen erledigt, da die Parkplätze an den Straßen heiß begehrt und 
oft besetzt sind. 

Die Mainzer Volksbank jedoch hat ihren Parkplatz für alle Bretzenheimer 
Besucher geöffnet: Wer sich das Suchen ersparen und sein Auto während des 
Einkaufs sicher abstellen will, kann dies auf dem geräumigen Parkplatz der 
MVB tun. „Viele Menschen wissen nicht, dass unser Parkplatz öffentlich nutzbar 
ist,“ meint Steffen Hassemer, der Direktor des Regionalcenters Bretzenheim. Für 
diejenigen, die nur kurz etwas erledigen müssen, kann der Parkplatz der MVB 
für 15 Minuten kostenlos genutzt werden. Danach wird im 30-Minuten-Takt zu 
1,50 Euro pro halbe Stunde abgerechnet. In beiden Fällen gilt es, sich ein Kärt-
chen zu ziehen, um die Einfahrtsschranke in der Wilhelmstraße zu öffnen. Die 
Kurzparker müssen nicht einmal zum Kassenautomat, um mit ihrem Kärtchen 
den Parkplatz innerhalb der 15 Minuten in Richtung Zaybachstraße zu verlassen.

Für MVB Kunden, die zu Beratungsgesprächen in die Mainzer Volksbank 
kommen, ist die gesamte Parkdauer wie gewohnt kostenlos. „Der Parkplatz 
ist in erster Linie für unsere Kunden gedacht, daher bekommen diese nach 
dem Beratungsgespräch ihr Parkticket in der Filiale entwertet“, erklärt Steffen 
Hassemer. 

Um die Parkplatzsituation im Ortskern weiter zu entschärfen, hat sich die 
Mainzer Volksbank entschlossen, den Parkplatz am Wochenende ganz zu 
öffnen. Damit soll, ganz im Sinne einer guten Nachbarschaft, die Parkplatz-
suche für Bretzenheimer erleichtert werden. Insgesamt 15 Parkplätze stehen 
damit an Samstagen und Sonntagen zusätzlich im Ortskern von Bretzenheim 
zur Verfügung. Nutzer des Parkplatzes ziehen wie gewohnt ein Ticket, die 
samstags und sonntags automatisch nicht berechnet werden. Am darauffol-
genden Werktag erfolgt die Abrechnung wie oben geschildert, um erneut dem 
geschäftlichen Alltag für Kurzzeitparker und Kunden zu dienen. 

Die Straße ist für alle da.
Es scheint vielen Verkehrsteilnehmern im Bretzenheimer Ortskern immer 

noch nicht bewusst zu sein, dass dieser größtenteils eine verkehrsberuhigte 
Zone ist: beginnend in der Bahnstraße ab der ehemaligen Post über die gesam-
te Rathausstraße ab der Kreuzung Wilhelmsstraße/Rathausstraße bis hoch zur 
Kreuzung „An der Kirchenpforte/Lanzelhohl“ sowie der gesamte Rathausplatz 

bis „An der Wied“ hinter dem Letzenbachweg und teils auch in der Steinbieden-
gasse. Dort gelten laut StVO Anlage 3 Abschnitt 4 zu § 42 Absatz 2 folgende 
Ge- oder Verbote:
1.	�Wer ein Fahrzeug führt, muss mit Schrittgeschwindigkeit (7 

km/h) fahren.
2.	�Wer ein Fahrzeug führt, darf den Fußgängerverkehr weder gefährden noch 

behindern; wenn nötig, muss gewartet werden.
3.	�Wer zu Fuß geht, darf den Fahrverkehr nicht unnötig behindern.
4.	�Wer ein Fahrzeug führt, darf außerhalb der dafür gekennzeichneten Flächen 

nicht parken, außer zum Ein- oder Aussteigen und zum Be- oder Entladen.
5.	�Wer zu Fuß geht, darf die Straße in ihrer ganzen Breite benutzen; 

Kinderspiele sind überall erlaubt.
Gerade Kinder und ältere Menschen sind mit der Verkehrssituation im Orts-

kern oft sehr gefordert. Deshalb ist ein rücksichtsvoller Umgang miteinander 
dort besonders wichtig. Lassen Sie uns mehr aufeinander aufpassen und in 
unserem schönen Ortskern mehr Aufenthaltsqualität ermöglichen!� (msd)

ENGLISCH-RICHTIG LERNEN! 

 Englischunterricht für Erwachsene, 
Jugendliche/Kinder bietet erfahrene 

Muttersprachlerin an. 
Alle Stufen, Konversation, Examensvorbereitung 

Nachhilfe, Individuell, Professionell. 
 Gerne via Skype/ Zoom  

 

Infos: Rose Mathers, Hinkelsteinerstr. 26, 
55128 Mainz – Bretzenheim  

Tel: 06131 – 368765 
Email: rosemathers@gmx.co.uk 
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Immer müder der wiederkehrenden Lockdowns erhoffen sich viele Menschen 
durch die Impfungen einen Ausweg aus der Pandemie. Aber ist das wirklich so? 
Die aktuellen Impf-Studien versprechen einen hohen Schutz vor schweren Ver-
läufen, was vor allem unser Gesundheitswesen, insbesondere die Intensivsta-
tionen, entlastet und als wichtigster Vorteil vor allem auch Todesfälle durch 
Covid-19 verringern kann. Aber die Impfung bedeutet auch bei vollständigem 
Impfschutz nicht automatisch das Ende der Infektionsgefahr und Infektiosität. 
Selbst wenn Geimpfte nicht mehr (so) krank werden, können Sie das Coronavi-
rus (zumindest) kurzfristig in sich tragen und vielleicht auch andere anstecken. 

Und weil eben noch nicht sicher ist, ob eine sterile Immunität durch die 
Impfung erreicht werden kann, müssen sich laut Ständiger Impfkommission 
(STIKO) auch Geimpfte weiterhin an Abstands- und Hygieneregeln sowie Mas-
kengebote halten. Auch die bekannten Quarantäneregeln greifen für Geimpfte 
gleichermaßen wie für Nicht-Geimpfte, wenn ein Kontakt ersten Grades positiv 
auf das Coronavirus getestet wurde. 

Also bleibt uns allen für die nächste Zeit auf jeden Fall die Vor- und Rück-
sichtnahme mit den bekannten Regeln zu erhalten:
ABSTAND – HYGIENE – MASKE - LÜFTEN 

EXTRA-
BLATT
30.3.2021

Impfungen – der schnelle 
Ausweg aus der Pandemie?

#WirBleibenZuhause –  
Appell für Ostern
Malu Dreyer hält am erprobten Rheinland-Pfalz- 
Modell mit konsequenter Notbremse bei Inziden­
zen über 100 und Öffnungsperspektiven unter 
50 fest. Außengastronomie bei Inzidenz unter 
100 mit negativem Corona-Test möglich. Sie 
setzt auf Testen und Impfen, um das Infektions­
geschehen unter Kontrolle zu bringen.

Wie geht es denn nach  
Ostern weiter?
Bei Inzidenzen unter 50 können Kommunen, 
die die Kriterien einer Modellregion erfüllen, 
durch schlüssige Test- und Nachverfolgungs­
konzepte einzelne Bereiche des öffentlichen 
Lebens wie Kultur, Sport, Gastronomie und 
Einzelhandel behutsam und sicher öffnen.
Nächster Corona-Gipfel: 12. April 2021

Nach den Osterferien – weiter 
Wechselunterricht geplant
Weiterhin in geteilten Klassen soll der Wechse­
lunterricht mit den bekannten AHA+L-Regeln 
und erweiterter Maskenpflicht stattfinden. 
Bei Inzidenzen über 100 entscheiden Gesund­
heitsamt, die Verantwortlichen vor Ort und 
die Schulaufsicht, ob die SchülerInnen in den 
Fernunterricht gehen müssen.

besten Dank für Ihre vielen Rückmeldungen zur 
Neuauflage des Kuriers. Ich freue mich wirklich auch 
sehr, dass es immer wieder neue gute Ideen gibt 
und so auch die jetzige Ausgabe mit interessanten 
Artikeln gefüllt ist. Das Corona-Extrablatt ist weiter 
eine wichtige Informationsplattform, damit Sie in aller Kürze alles Wichtige 
erfahren, deshalb finden Sie diesen auch heute wieder in aktualisierter Fas-
sung. Schön ist es, dass so MitbürgerInnen mitmachen! Vielen Dank!

Was mir besonders wichtig ist
Auch wenn ich das nicht wirklich erwartet habe, dass wir Ostern mit unseren 

(zum Teil Groß-)Familien feiern können, machen mir die jüngsten Entwicklun-
gen wirklich große Sorgen. Mein Unverständnis ist allerdings ganz besonders 
groß für die nunmehr zulässigen Reisen nach Mallorca. Ich frage mich schon 
ernsthaft, warum halten sich die allermeisten an alle Regeln und verzichten auf 
alles Mögliche, wenn wir gleichzeitig in den Nachrichten und sozialen Medien 
Bilder mit fröhlichen Urlaubern sehen. Für die vielen kleinen und großen 

Unternehmen, alle Kulturtreibenden, für die Gastronomie und viele, viele 
andere sind die immer wiederkehrenden Lockdowns eine kaum zu tragende 
Last. Ist jedem einzelnen, der dorthin fliegt, eigentlich klar, wie viele Menschen 
hier bei uns um ihre Existenz bangen, wie viele tagtäglich in den Arztpraxen 
und Krankenhäusern oder auch bei den Rettungsdiensten sowie an vielen 
Stellen im Einsatz sind, um Menschenleben zu retten? Mir fehlt da wirklich das 
Verständnis. 

Es muss deshalb dringend eine Strategie auf den Tisch, die einen Umgang 
mit Corona möglich macht. Tübingen und Rostock zeigen, wie diese aussehen 
kann. Testen ist ein nicht zu unterschätzender wichtiger Teilaspekt, der erst 
langsam an Bedeutung gewinnt. Da ist auf jeden Fall noch Luft nach oben… 
Und auch das Impfen muss endlich an Fahrt aufnehmen… Bis dahin wünsche 
ich uns weiter viel Geduld, auch wenn ich verstehe, dass das zunehmend 
schwieriger wird. Ein Dank geht heute zudem an alle, die seit Monaten in 
unseren Schulen und Kinderbetreuungseinrichtungen unter schwierigsten 
Bedingungen arbeiten. Ich hoffe, dass es mit zusätzlichen Programmen gelingt, 
alle Kinder mitzunehmen. Denn wir dürfen kein Kind verlieren. 

Herzliche Grüße und passen Sie gut auf sich auf! Ihre

Claudia Siebner, Ortsvorsteherin

Liebe Bretzenheimerinnen,  
liebe Bretzenheimer,
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CORONA REGELUNGEN UND SERVICES

EXTRA-
BLATT
30.3.2021

Ehrenamtliche Hilfen
Einkaufshilfen: einfach anrufen oder per E-Mail Hilfsbedarf anmel-
den mit Namen, Rückrufnummer und Adresse
•	� Einkaufshilfe Mainz | 01 78 / 28 2 56 07 | einkaufshilfe-mainz@outlook.de 

Ansprechpartnerin Alena Haub | Wer sich ehrenamtlich für die Einkaufshilfe 
engagieren will, bitte direkt an Alena Haub wenden.

•	� St. Bernhard | 0 61 31 / 34 99 0
•	� Ev. Philippus-Gemeinde | 0 61 31 / 33 83 32
Soforthilfe: In Existenznot geraten? 
Bretzenheimer Soforthilfefonds | Pfarrbüro St. Georg | 0 61 31/ 34 99 0

Wichtige Telefonnummern
• �Nummer gegen Kummer | 116 111 | Kinder- und Jugendtelefon 

anonym und kostenlos von Handy und Festnetz | Mo – Sa 14 – 20 Uhr
• �Hilfetelefon „Gewalt gegen Frauen“ | 0800 / 116 016 

Beratung und Information in 18 Sprachen
• �Hilfetelefon „Sexueller Missbrauch“ | 0800 / 22 55 530 

anonym und kostenlos | Mo, Mi, Fr 9 – 14 Uhr | Di + Do 15 – 20 Uhr
• �Hilfetelefon „Schwangere in Not“ |  0800 /40 40 020 

Qualifizierte Beraterinnen in örtlichen Schwangerschaftsberatungsstellen
• �„Keine Gewalt- und Sexualstraftat begehen“  

Mo – Fr 9 – 18 Uhr. Anonyme therapeutische Hilfestellung für Menschen, 
die befürchten, eine Straftat zu begehen

Corona-Informationen 
https://corona.rlp.de/de/themen/was-tun-bei-corona-verdacht/
•	� Hotline „Fieberambulanz“ | 0800 99 00 400 | Mo – So 8 – 19 Uhr
•	� Bundesweiter Patientenservice | 116 117  

24-stündige Erreichbarkeit
•	� Info-Hotline für Rheinland-Pfalz | 0800 575 81 00 |   

Mo – So | 8 – 18 Uhr
•	� Impfterminvergabe | 0800 57 58 100 |   

Mo – Fr 7 – 23 Uhr | Sa/So 10 – 18 Uhr

Appell: Impf-Tempo dringend steigern!
Die AZ meldet am 23. März, dass in einer Woche 3.310 Covid-19-Impfungen 

verabreicht und in Summe 26.000 Impfdosen in Mainz seit Beginn der Impf-
kampagne verimpft wurden. Glaubt man den Ankündigungen, soll ab April 
deutlich mehr Impfstoff in Rheinland-Pfalz ankommen.

Gelingt es der Stadt Mainz und den tüchtigen Helfern, ab Anfang April die 
Impfungen pro Woche zu verdoppeln oder gar zu verdreifachen, benötigen 
wir noch 35 (bei Verdoppelung) oder 23 Wochen (bei Verdreifachung des 
Impf-Tempos) Geduld, bis 60 % der Einwohner von Mainz 2 x geimpft sind. Erst 
danach sollte sich eine Entspannung einstellen!� ck

Corona Sonderregelungen 
•	� Buchhandlung Exlibris 

Bahnstraße 1 | 55128 Mainz | Tel: 06131/369983  
kontakt@exlibris-mainz.de | www.exlibris-mainz.de |  
Aufgrund der Corona-Pandemie eingeschränkte Öffnungszeiten.  
Nutzen Sie bitte unseren kostenlosen Lieferservice!

•	� Fensterbau Kutzschbach 
In der Coronazeit sind unsere Geschäftsräume nicht geöffnet.  
Bitte melden Sie sich per E-Mail: fensterbau-kutzschbach@t-online.de  
oder telefonisch unter 06131/34741 zu folgenden Zeiten:  
Mo – Do 8.30 – 12.00 Uhr und 14.00 – 16.00 Uhr | Fr 8.30 – 12.00 Uhr

•	� Die Schmuckwerkstatt 
Beratung-Verkauf mit Termin zeitlich flexibel  
E-Mail: info@dieschmuckwerkstatt.de | Telefon: 06131 / 932 85 73

•	� Nahkauf 
Öffnungszeiten zu Ostern: Gründonnerstag von 7 Uhr - 21 Uhr + 
Ostersamstag von 6 Uhr – 21 Uhr geöffnet | Obst- und Gemüsewünsche 
bitte frühzeitig bestellen. Wir wünschen Frohe Ostern!

Testen für alle
Kostenfreie Corona-Schnelltests in Mainz-Bretzenheim

BürgerInnen haben laut der Coronavirus-Testverordnung vom 8. März 
2021 auch ohne spezifische Symptome Anspruch auf Testung mittels PoC-An-
tigen-Tests – und dies sogar einmal die Woche. Damit das Testen auch sinnvoll 
ist und seinem Zweck entspricht, beachten Sie bitte folgende wichtige Infos:
1.	�Der Test ist nur eine Momentaufnahme, d. h. sobald ich danach wieder im 

Kontakt mit dritten Personen bin, kann ich mich anstecken und selbst anste-
ckend werden.

2.	�Habe ich Kontakt zu einer Corona-positiven Person gehabt, ist eine Testung 
am 5. Tag nach dem Kontakt erst wirklich aussagekräftig. Dies ist auch zu 
beachten, wenn ich nach dem Kontakt keine Symptome aufweise, denn vor 
dem 5. Tag könnte ein negativer Schnelltest mich in falscher Sicherheit wiegen.

3.	�Wenn ich durch den Schnelltest positiv auf das Coronavirus getestet wurde, 
wird das Ergebnis bei den Teststellen mittels weiterer Tests verifiziert und 
an das zuständige Gesundheitsamt weitergeleitet. Und dann ist auch klar: 
Sofortige Quarantäne ist angesagt.

Erweiterte Test-Strategie an Schulen und KiTas nach den Osterferien
Bildungsministerin Dr. Stefanie Hubig erklärte am 24.3.2021 die Umsetzung 

des Beschlusses aus den Ministerpräsidentenkonferenzen vom 3. und vom 
23.3.2021. Um für mehr Sicherheit in der Kinderbetreuung und im Schulbe-
trieb zu sorgen, soll die Test-Strategie ausgeweitet werden.

So wird angestrebt, dass sich die Schüler in der Schule nach den Osterferien 
unter Anleitung der Lehrer auf freiwilliger Basis selbst testen. Dazu sollen die 
Lehrer Unterstützung durch umfangreiche Info-Materialien sowie vom Institut 
für Lehrergesundheit, der Schulaufsicht und des Bildungsministeriums erhal-
ten. Das zuständige Landesamt für Jugend, Soziales und Versorgung stellt die 
Selbsttests für Lehrer und Schüler bereit.

Damit sollen wöchentliche Reihentestungen eine Regelmäßigkeit bekom-
men. KiTa-Kinder, die sich nicht selbst testen können, werden entweder durch 
Kooperationen zwischen Tagestätte und Testzentren/mobilen Einsatzteams 
getestet oder können mit ihren Eltern von dem „Testen für alle“-Angebot in den 
Testzentren Gebrauch machen. 

„In Rheinland-Pfalz sind durch die umfangreichen Strukturen des ‚Testens 
für alle‘ schul-, kindergarten- und wohnortnah flächendeckend Teststellen 
vorhanden, um unverzüglich eine solche Testung zu ermöglichen“, so Bildungs-
ministerin Hubig.

Wo kann man sich in Bretzenheim testen lassen?
•	� MVZ Labor Dr. Kirkamm GmbH | 06131-7205120  

Mo – Sa 8.30 – 11.30 Uhr | Hans-Böckler-Straße 109-111 | 55128 Mainz 
Testmöglichkeit nur nach Terminvereinbarung unter  
www.mvz-labor-kirkamm.de

•	� Johanniter-Unfall-Hilfe e.V., Regionalverband Rheinhessen 
06131-93555837 | Mo – Sa | nach Vereinbarung 
Hans-Böckler-Straße 109 | 55128 Mainz | Stationäre Testung  
nach Vereinb.: mobile Testung in interessierter Einrichtung/Unternehmen

•	� Die Mainz Apotheke im Helix | 06131-140 76 66 
Mo – Fr 8.30 – 18.30 Uhr | Haifa-Allee 24 | 55128 Mainz 
Ohne Termin, einfach vorbeikommen. Testergebnis in 20 Min. Bei positivem 
Ergebnis ist ein PCR-Test bei der Praxis Dr. Pfützner im Helix möglich.

•	� Praxis Prof. Dr. Pfützner im Helix | 06131-5884640 
Mo – Fr 8.30 – 18.30 Uhr | Haifa-Allee 20 | 55128 Mainz 
Ohne Termin, einfach vorbeikommen. Testergebnis in 20 Minuten. Bei 
positivem Ergebnis ist ein PCR-Test direkt im Anschluss möglich.

•	� Weitere Teststellen und Informationen finden Sie unter  
https://corona.rlp.de/de/testen/informationen-fuer-testinteressierte/
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Zu Beginn meiner Amtszeit war es uns im Ortsbeirat wichtig, dass wir im 
Ortskern die in die Jahre gekommenen Straßenmöbel ersetzen. Wir haben 
gemeinsam mit den Mitarbeitenden der Stadtverwaltung und der Stadtwerke 
eine Arbeitsgruppe gegründet, die nach einigen Monaten einen Plan erstellt 
hat. Mit Hilfe vieler Spenden ist es gelungen, neue Bänke aufzustellen und 
die uralten Fahrradständer auszutauschen. Dazu haben die Stadtwerke neue 
LED-Leuchten installiert, Papierkörbe wurden ausgetauscht und einige Poller 
ersetzt. 

Auch die Baumscheiben wurden damals schon in den Blick genommen. 
Allerdings war bereits absehbar, dass die Stadt keine Finanzmittel für diese 
Umgestaltung zur Verfügung stellen konnte. Da auch die Spendengelder nicht 
mehr ausreichten, lag das Thema Baumscheiben bis vor wenigen Monaten auf 
Eis. Im Herbst gab es einen neuen Anlauf der Nachhaltigkeitsinitiative Bretzen-
heim (NiB). Wieder fand ein Treffen vor Ort am Gänsmarkt statt, wo abermals 
festgestellt wurde, dass hier die in Pflastersteinen eingefassten Bäume Luft 
und Raum brauchen. Um konkrete Schritte zu diskutieren, wurden zunächst an 
einem Baum die Steine entfernt. Verschiedene Ideen werden nun geprüft, dazu 
finden wiederholte Gespräche vor Ort statt. 

Da die finanziellen Möglichkeiten der Stadt weiterhin begrenzt sind, kann 
die Durchführung dieses Projekts wieder nur mit der Unterstützung der Bür-
gerinnen und Bürger gesichert werden. Deshalb werben wir erneut um Ihre 
Mithilfe. Sobald eine Strategie erarbeitet ist, wird es eine Info-Veranstaltung 
vor Ort geben. Der Zeitpunkt wird im Vorfeld rechtzeitig bekannt gegeben.

� Claudia Siebner
Zweckgebundene Spenden bitte an: 
BRETZENHEIM gestalten e. V. | IBAN DE63 5505 0120 0200 1267 61  
BIC MALADE51MNZ | Verwendungszweck: Baumscheiben NiB

Viele von uns haben Autos, die die meiste Zeit nur herumstehen. Auch meine 
kleine MIA, ein E-Auto von Stefan Jacobi in Gonsenheim, steht die meiste Zeit 
vor unserem Haus. Angeregt durch bereits bestehende Carsharing-Projekte wie 
Urstrom und andere bei uns in Mainz, bin ich auf die Idee gekommen, meinen 
kleinen E-Flitzer mit anderen zu teilen.

Es gibt verschiedene Modelle, über die ich mit interessierten Bretzen
heimerInnen gerne ins Gespräch kommen möchte. Ein Modell ist z.B. das 
Nachbarschaftsauto, bei dem mehrere BretzenheimerInnen den Zugriff auf ein 
Auto via App auf dem Handy organisieren können.

Dafür würde ich gerne mein Auto zur Verfügung stellen. Wer hat Inter
esse? Bitte melden bei Beate Körsgen, Tel. 36 89 18 oder E-Mail info@
shiatsu-mainz.de

� Nachhaltigkeitsinitiative NiB

Der Frühling naht, die Krokusse und Winterlinge blühen. Jetzt ist es Zeit, das 
Aufblühen in der Natur mit unseren Vorbereitungen zu begleiten. Die ökologi-
sche Gartengestalterin Julia Hellwig, vielen bekannt durch ihren Naturvortrag 
im Rahmen der vorjährigen Veranstaltung der Nachhaltigkeitsinitiative Bret-
zenheim in der Ziegelei, kümmert sich um die fachgerechte Anpflanzung von 
verschiedenen Wildrosen. Diese sollen Wildbienen und vielen anderen Insekten 

als Nahrung dienen und damit auch den immer seltener werdenden Vogelarten. 
Die hochgewachsenen Stauden und Wildgräser sollen noch stehen bleiben. Was 
vielen als unordentlich erscheint, gibt den Pflanzen noch ausreichend Zeit zum 
Aussamen und den darin überwinternden Insekten zum Ausschlüpfen. Auch der 
Efeu lockt mit seinen jetzt ausgereiften Beeren weiterhin viele Vögel und bleibt 
unangetastet. Als Letzte versorgten seine Blüten im Herbst noch viele Nahrung 
suchende Insekten. Die ausführlichen Hinweise und Vorgaben von Julia Hellwig 
wollen wir allen für die Natur Interessierten zugänglich machen. Es ist geplant, 
dass sie auf unserem Biotop einen Vortrag darüber halten wird – eine Veran-
staltung der Nachhaltigkeitsinitiative Bretzenheim. Nähere Information kann 
unter naturtop@gmx.de angefordert werden.

� Andrea Steffen-Boxhorn, Hans Schiek 
� Nachhaltigkeitsinitiative Bretzenheim

NACHHALTIGES BRETZENHEIM

Hilfen für Bretzenheimer Bäume!

Gemeinschaftliches Teilen von Autos
damit es mit der Zeit weniger werden auf unseren Straßen ...

Frühlingserwachen im Biotop am 
Sprudelstein

TRIMED MAINZ
DR. MED. GÜNTHER SPAHN

Dr. med. Janine Burkhardt | Angestellte Ärztin

Hausärztliche Medizin

Prävention + Naturheilverfahren

Onkologie + Hämatologie

HELIX Medical Center 
Haifa-Allee 24, 1.OG
(gegenüber Gutenbergcenter, Realmarkt)

55128 Mainz-Bretzenheim 
Telefon: 0 61 31 / 93 43 50 
E-Mail: praxis.drspahn@gmx.de

Wir begrüßen 2021 neu als Hausärztin  
Frau Dr. med. Janine Burkhardt 

sowie im Assistenzteam Frau Wenzel und Frau Gabel!

Sprechzeiten: Mo - Fr 9 - 12 Uhr · Mo 14 - 17 Uhr ·Do 16 - 19 Uhr
WWW.DRSPAHN.DE  ·  WWW.TRIMED-MAINZ.DE

Wir nehmen neue Patienten auf
Wir bieten Hausbesuche an

Wir engagieren uns für Ihre Impfungen
Wir bieten Video- und Telefonsprechstunden an

Wir versorgen Sie sicher und kompetent hausärztlich und  onkologisch 
in 3 Sprechzimmern und mit 4 Wartezonen auf 160 m2 in der Pandemie

120 Parkplätze stehen Ihnen zur Verfügung
Die Buslinien 70 und 75 halten gegenüber am Gutenbergcenter
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NACHHALTIGES BRETZENHEIM ALTE ZIEGELEI

Draußen sprießt zartes Grün und erste Knospen wecken allerorts Lust auf 
Frühling. Wärmere Temperaturen und längere Tage wecken auch die Lebens-
geister heimischer Winterschläfer. Ab März erwacht der Gartenschläfer aus 
seinem Winterschlaf. Vor allem benötigt er jetzt energiereiche Nahrung, denn 
seine Reserven hat er in den langen Wintermonaten aufgebraucht. Sobald er 
die heikle Aufwachphase überstanden und sich ein gesundes Bäuchlein ange-
fressen hat, beginnt die Partnersuche und er wird sich nach geeigneten Quar-
tieren für die Jungenaufzucht umsehen. Nistkästen im Garten werden sehr 
gerne angenommen und Naturfreunde haben so die Möglichkeit, die kleinen 
Kobolde aus der Nähe zu beobachten. Nach der positiven Resonanz des ersten 
Workshops im vergangenen Herbst lädt 
die BUND Kreisgruppe Mainz-Stadt zum 
Mitmach-Workshop am Samstag, 10. April 
von 14 bis 16:30 Uhr auf dem Gelände der 
Alten Ziegelei in Mainz-Bretzenheim ein. 
Treffpunkt am Kindergarten. 

Die Teilnehmenden schrauben, häm-
mern und montieren unter Anleitung 
vorgefertigte Bausätze selbst. In einem 
Informationsteil gibt es viel Spannendes 
rund um die bedrohten Gartenschläfer 
zu erfahren, die unter besonderem Artenschutz stehen. Warum gehen die 
Bestände europaweit zurück und was ist für ihren Schutz erforderlich? Wann 
und wie kann man die nachtaktiven Schlafmäuse am besten beobachten? Wie 
legt man einen Garten als geeignetes Gartenschläfer-Revier an? Mit vielen Pra-
xis-Tipps soll der Workshop aufzeigen, wie ein gutes Zusammenleben in Haus 
und Garten möglich ist und was jeder Einzelne für den Schutz dieser Bilch-Art 
tun kann. Der Workshop ist auch für Familien mit Schulkindern geeignet und 
kostenfrei – um eine Spende wird gebeten.

Mitzubringen sind: 
Akku-Schrauber oder 

Schraubenzieher, Hammer, 
medizinische Atemschutz-
maske. Die Teilnehmerzahl 
ist begrenzt, eine Anmel-
dung mit Angabe der 
Kontaktdaten sowie der 
Anzahl der teilnehmenden 
Personen ist erforderlich. 
Es gelten die aktuellen 

Corona-Schutzmaßnahmen des Landes sowie die entsprechenden Hygienere-
geln. Je nach Auflagen muss der Workshop kurzfristig abgesagt werden. 
Weitere Informationen und Anmeldung: 
BUND Mainz, gartenschlaefer-mainz@bund-rlp.de

Die Nachhaltigkeitsinitiative Bretzenheim ist in vielen Bereichen aktiv, und 
unsere engagierten Mitglieder beteiligen sich in verschiedenen Untergruppen an 
einer zukunftsorientierten und nachhaltigen Entwicklung unseres Stadtteils. Im 
letzten KURIER (Nr. 348) konnten Sie von unseren regelmäßigen Müllsammelak-
tionen lesen und bekamen bereits einen Eindruck von dem vielen Müll auf unse-
ren Straßen, Plätzen und Grünflächen. Bei einem Großteil des Mülls handelt es 
sich um Plastikprodukte unterschiedlichster Art (Plastiktüten, -flaschen, beschich-
tete Getränkebecher für Kaffee, Styroporverpackungen für To Go-Mahlzeiten, 
medizinischer Mund-Nase-Schutz usw.). Die meisten Plastikprodukte brauchen 
mehrere hundert Jahre, bis sie sich in der Natur vollständig aufgelöst haben. 

Mit unseren Säuberungsaktionen leisten wir einen wichtigen Beitrag zur 
Sauberhaltung der Umwelt. Denn das Problem der Plastikverschmutzung 
betrifft uns alle, und deshalb tragen wir auch alle die Verantwortung dafür 
– jeder für sich als Individuum, aber vor allem wir gemeinsam als Kollektiv! 
Daher möchten wir dieses Müll-Problem auch an der Wurzel packen: Es soll gar 
nicht erst so viel Müll entstehen.

Aus diesem Grund bieten wir im Laufe des Jahres eine Reihe von Veranstal-
tungen an – mit dem Ziel, das Bewusstsein für die Plastik- und Müllproblematik 
zu schärfen und vor allem, um Lösungen aufzuzeigen, wie jede und jeder 
seinen Beitrag dazu leisten kann.

Den Auftakt unserer Reihe „Es geht auch ohne Plastik“ macht 
eine Filmvorführung: Plastic Planet (Dokumentarfilm) am 29. April 
2021 um 19:00 Uhr in der Alten Ziegelei. 

„Plastic Planet“ ist ein Dokumentarfilm von dem österreichischen Regisseur 
Werner Boote. Er geht dabei der Frage nach, welche Risiken von Plastik ausge-
hen, schließlich ist Plastik aus unserem heutigen Leben nicht mehr wegzuden-
ken. Boote lenkt den Fokus auf eine Welt, in der Plastik allgegenwärtig ist und 
damit problematisch für Umwelt, Mensch und Tier. Lassen auch Sie sich ein auf 
diesen Film und schärfen Sie Ihren Blick für Plastik!

Ausblick
Nachdem Sie von den Gefahren und Problemen, die Plastik mit sich bringt, 

erfahren haben, laden wir Sie zu weiteren Veranstaltungen ein: 
•	� Am 20. Mai 2021 wird die Buchautorin und Journalistin Sylvia Schaab („Es 

geht auch OHNE Plastik“) nach Mainz kommen und in einem kurzweiligen 
Vortrag davon berichten, wie es ihr und ihrer fünfköpfigen Familie seit 
nunmehr fast fünf Jahren gelingt, annähernd plastikfrei zu leben. 

•	� Am 16. Juni 2021 zeigen wir wieder in Form eines Open-Air-Kinoabends den 
Film „Tomorrow – die Welt ist voller Lösungen“. 

•	� Im Jahresverlauf wird es voraussichtlich weitere Filmvorführungen und auch 
Workshops zum Thema geben, wie z. B. Kosmetika und Reinigungsmittel 
selbst hergestellt werden können 
Die aktuellen Termine finden Sie auf unserer Homepage: www.nachhaltiges-

bretzenheim.de. Hier wird auch bekanntgegeben, ob die Veranstaltungen 
in Präsenz stattfinden können. Selbstverständlich legen wir im Vorfeld ein 
Hygienekonzept gemäß der dann geltenden Corona-Bestimmungen fest. 

Wir freuen uns auf Ihre rege Teilnahme und darüber, wenn wir Sie mitneh-
men können in eine Welt mit deutlich weniger Plastik!� Lisa Dennebaum,

� Nachhaltigkeitsinitiative Bretzenheim

Aufgewacht – Gartenschläfer!
BUND Mainz lädt zum Nistkasten-Workshop  
am Samstag, 10. April in die Alte Ziegelei ein

Leben wir auf einem Plastik-Planeten?
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NACHHALTIGES BRETZENHEIM

Erwachsene haben gewisse Vorstellungen, wie das Stadtbild aussehen sollte, 
vor allem was die Punkte Wohnen, Verkehr und Naherholung angeht. Aber wie 
sehen Kinder und Jugendliche ihre Stadt? Fühlen sie sich wohl in ihrem Umfeld? 
Was würden sie verändern wollen - in ihrer Straße, auf dem Schulhof oder im 
Park nebenan? Diesen Fragen möchte die Bürgerinitiative MainzZero auf den 
Grund gehen und ruft zu einem Kreativwettbewerb auf. Unter dem Motto „Kin-
der und Jugendliche als StadtentwicklerInnen – unsere Stadt soll grüner wer-
den“ sollen Kinder und Jugendliche ermuntert werden, ihre Ideen und Visionen 
zu entwickeln und in kreativer Form darzustellen. Es darf gemalt, gebastelt 
oder fotografiert, es können Filme gedreht oder Collagen erstellt, Lieder oder 
Gedichte geschrieben werden. Alles ist erlaubt! Der Fantasie sind ganz bewusst 
keine Grenzen gesetzt. Denn die „Stadt der Zukunft“ soll fantastisch sein!

Die ursprüngliche Einsendefrist wurde auf den 30. Mai 2021 ausgeweitet. 
Alle kreativen Erzeugnisse dürfen eingesendet werden an: stadtentwickler@
klimaentscheid-mainz.de (bitte unter Nennung von Vornamen und Alter und 
dem Stadtteil, in dem die Person wohnt). Wir werden die Kunstwerke auf 
unserer Homepage und evtl. über unsere Social-Media-Kanäle veröffentlichen. 

Dabei sein lohnt sich: Unter allen Einsendungen werden drei GewinnerInnen 
ausgelost, die einen Familiengutschein für eine Mainzer Eisdiele erhalten.

Nicht zuletzt durch die Bewegung Fridays for Future 
hat sich gezeigt, dass es eine sehr bewusste, politisch 
interessierte Jugend gibt. Diese jungen Menschen 
werden von den heutigen politischen Entscheidungen 
maßgeblich betroffen sein, können aber politisch kei-
nen Einfluss nehmen, da sie noch nicht volljährig und 
somit nicht wahlberechtigt sind. 

Auch bei der Abstimmung zum Klimaentscheid 
Mainz ist dies der Fall. Trotzdem will MainzZero der 
jungen Generation die Chance geben, zumindest symbolisch ihre Stimme für 
den Klimaentscheid Mainz abzugeben und zu zeigen, dass ihnen Klimaschutz 
ein wichtiges Anliegen ist. Dafür wurde ein U18-Unterschriften-Tool auf der 
Webseite eingerichtet (www.klimaentscheid-mainz.de/u18-unterschriften/). 
Dort werden die Unterschriften aller „Unter 18-Jährigen“ erfasst und – 
gemeinsam mit den Unterschriftenlisten des offiziellen Bürgerbegehrens – der 
Stadtspitze übergeben.

Im letzten KURIER (Nr. 348) konnten Sie ausführ-
lich über den Klimaentscheid Mainz und dessen Ziele 
lesen. An dieser Stelle möchte ich Sie nochmal daran 
erinnern und um Ihre Unterschrift für ein klimaneu-
trales Mainz bitten!

Die Abgabefrist für die Unterschriften für dieses 
Bürgerbegehren wurde auf den 30. Mai 2021 
verlängert. Sie haben also noch die Chance, sich mit 
Ihrer Unterschrift für ein lebenswertes und grünes 
Mainz einzusetzen. 

Sollten Sie den Flyer aus dem letzten KURIER 
nicht mehr zur Hand haben, können Sie diesen auch 
in den gelben Sammelfahrrädern, z.B. vor dem EDEKA oder dem Nahkauf, 
in der Zeitungsbox finden. Die unterschriebenen Listen können Sie direkt in 
den am Fahrrad angebrachten Briefkasten einwerfen. Oder Sie kommen an 
unseren Informationsstand, den die Nachhaltigkeitsinitiative Bretzenheim 
gemeinsam mit dem Team von MainzZero am 10. April von 10:00 bis 13:00 
Uhr beim Biotop am Sprudelstein (Holunderweg/Eibenweg) veranstaltet. Bei 
Regen wird die Veranstaltung um eine Woche auf den 17. April verschoben.
MainzZero: Für uns – für unsere Kinder – für ein lebenswertes Mainz

� Lisa Dennebaum
� Nachhaltigkeitsinitiative Bretzenheim, Klimaentscheid Mainz

Kreativwettbewerb: Kinder als Stadt
entwickler – das Mainz der Zukunft

U18-Tool zählt die Stimmen der 
WählerInnen von morgen

Abgabefrist für den Klimaentscheid 
Mainz bis 30. Mai verlängert

Ein eingespieltes
Team

Bei einem anstehenden Neu-

bau, Umbau, Ausbau oder

einer Sanierung beraten wir

Sie gerne zu allen Einzelthe-

men ebenso wie zu einer Kom-

plettlösung für Ihr Projekt.

Weitere Partner-Fachbetriebe

aller Gewerke runden unser

Angebot ab. Rufen Sie uns an! 
Schönbornstr. 7a � 55116 Mainz

� 06131-224407 � 06131-223693
www.gruenewald-system-elektrik.de

Baumpflege  Sturmschäden-Beseitigung
Spezialfällungen  Baumwurzelentfernung

Inhaber: Karsten Stoepel

Essenheimer Straße 134
55128 Mainz

mail@ks-baumpflege.de
www.ks-baumpflege.de

facebook.com/ks.baumpflege

Tel.: 0 6131/720 9476
Fax: 0 6131/720 95 08

Schreibwaren LUX
Inh. Helena Richter

� Schulbedarf � Zeitschriften � GLS-Shop
� Briefmarken � Handykarten

� Geschenkartikel � Fahrscheine
Rathausstraße 16 · 55128 Mainz-Bretzenheim
Tel. 0 6131 / 7205842 · Fax 06131 / 7205840



Bretzenheimer KURIER – Ausgabe 349 – April 2021� Seite 15

www.BRETZENHEIM-gestalten.de

BILDUNG

Es liegt im Interesse eines Staates und von uns allen, dass alle Kinder und 
Jugendlichen, also diejenigen, die zukünftig unsere Welt gestalten, die gleichen 
Möglichkeiten haben, Zugang zu einer fundierten Bildung zu bekommen. Dies 
ist eine grundlegende Voraussetzung, damit die Erwachsenen von morgen 
vernünftige Entscheidungen für die Zukunft der Welt treffen und gleicherma-
ßen ihren eigenen Kindern Vorbild und kundige Ratgeber sein können. Diese 
Gleichheit im Zugang zu Bildungschancen gab es noch nie und gibt es heute aus 
verschiedensten Gründen auch noch nicht. Familienstand und Herkunft, Einkom-
men und Bildung der Eltern und des Umfeldes, der Wohnort, das Bundesland 
mit seiner Bildungspolitik und den entsprechenden Ausgaben, die Lehrer, das 
Kindergarten- und Schulangebot, die Technik (z.B. Online-Unterricht) und viele 
andere Faktoren beeinflussen, ob ein Kind oder ein/e Jugendliche/r guten und 
freien oder schlechten und schwierigen Zugang zu Bildungschancen hat. 

Wir werden einen gerechten Zugang auf internationaler, nationaler oder 
regionaler Ebene nicht lösen können, aber wir können es auf lokaler Ebene, 
hier in Bretzenheim, versuchen und einfach mal anfangen! Vielleicht erreichen 
wir für ein paar Kinder Verbesserungen, geben ihnen, ihren Familien und ihrem 
Umfeld Hoffnung. Und vielleicht strahlt das dann auf andere Gemeinden und 
Städte in Deutschland aus. Denn Investition in Bildung ist aus unserer Sicht eine 
der nachhaltigsten Investitionen.

Um die GestalterInnen in Bretzenheim miteinander ins Gespräch zu bringen 
und mit ihnen zusammen Lösungsmöglichkeiten zu erarbeiten, wurde Anfang 
März 2021 unter dem Dach des gemeinnützigen Vereins BRETZENHEIM gestal-
ten ein sogenannter „Meshwork-Prozess“ (engl. Meshwork = Netzwerk, Ver-
flechtung) gestartet, der einen vorläufigen Höhepunkt in einem zweitägigen 
Workshop im Juni 2021 finden wird. 

Die Möglichkeit, diesen Meshwork-Prozess hier in Bretzenheim durchzu-
führen, verdanken wir der Vorsitzenden des Vereins BRETZENHEIM gestalten: 
„Ich bin sehr dankbar, dass wir diese zukunftsträchtige Methode gemeinsam 
hier in Bretzenheim lernen dürfen und unsere Vernetzungs- und Gestaltungs-
arbeit darum erweitern können.“ freut sich Monika Snela-Deschermaier. Im 
Rahmen ihrer laufenden Ausbildung zum „Social Architect“ lernte sie diesen 
einzigartigen Prozess und die beiden Referentinnen kennen und wusste gleich, 
dass dieser für die Situation in Bretzenheim hilfreich sein kann: „Während des 
ersten Lockdowns haben sich bereits Strukturen gefestigt, die sich für mehr 
Chancengerechtigkeit und Bildungsteilhabe engagieren und ich bin überzeugt 
davon, dass wir in Bretzenheim wirklich etwas erreichen können, wenn die 
vielen unterschiedlichen Akteure sich und ihr Handeln auf ein gemeinsames 
Ziel konzentrieren.“ 

15 BretzenheimerInnen aus den verschiedensten betroffenen Bereichen 
Schule, Jugend- und Sozialarbeit, Politik, Eltern, Schüler sowie Integrationsar-
beit werden zusammen mit den zwei Trainerinnen und 12 Teilnehmenden der 
„Social Architect Ausbildung“ erlernen, wie man trotz gegensätzlicher Meinun-
gen gemeinsam richtungsweisende Lösungsmöglichkeiten erarbeiten kann. 

Wir werden Sie im KURIER weiter über diesen wichtigen, nachhaltigen 
Prozess informieren und die Ergebnisse und die nächsten Schritte hier bekannt-
machen. Sollten Sie zu diesem Thema Fragen oder Beiträge haben oder sich 
generell dafür interessieren, kontaktieren Sie uns bitte per Brief an den 
KURIER oder per Mail an redaktion@bretzenheim-gestalten.de  

� Peter O. Claußen

Gerechtigkeit im Zugang zu 
Bildungschancen – Meshwork-Prozess 
kommt nach Bretzenheim

Inh. Dipl. Ing. H. Keyhanfar · Tel. 06131/2172880 · Mobil: 0172/6139210

Garten- & Landschaftsbau

Neuanlage · Umgestalten · Gartenpflege
Pflaster- u. Steinarbeiten · Holzarbeiten u. Zaunbau aller Art 

Fällarbeiten · Rollrasen · Pflege vom Garten u. Ganzjahrespflege

POPULUS

 

 

Putz-, Stuck-, Maler-, Tapezierarbeiten 
Trockenausbau   Bodenverlegung 

Fassadenrenovierung   Kreative Oberflächen 
Wärmedämmverbundsysteme 

bbeerraatteenn      ggeessttaalltteenn      ppllaanneenn      SSeenniioorreennsseerrvviiccee  

Tel.: (0 61 31) 3 49 51    
August-Horch-Str. 4 A    55129 Mainz 

www.baudekoration-nonnenmacher.de 

Besucht uns mit persönlichem Termin
oder auf Facebook/Instagram und
inspiriert Euch in unserer Galerie auf 

Melanie Henke
An der Schanze 26a
55128 Mainz

www.dieschmuckwerkstatt.de
Telefon 06131/932 85 73
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WISSENSWERTES

1. Heraufziehende Abschlusszahlungen für 2019 –  
Was kann ich tun?

Am 06. 01. 2021 hat die Bundesregierung die Verlängerung für die Abga-
befrist für die Jahressteuererklärungen 2019 EINMALIG bis zum 31. August 
2021 verlängert. Konsequenterweise wurde auch der Beginn des Zinslaufs 
im Gleichlauf verlängert. Für Betriebe, die eine Steuernachzahlung für 2019 
befürchten, kann diese Verschiebung von Vorteil sein.
2. Wie verträgt sich ein Wasseranschluss mit der Umsatzsteuer?

Interessant zu wissen ist, dass Leitungswasser nur mit 7 % Umsatzsteuer 
beaufschlagt wird, aber abgefülltes Trinkwasser aus dem Supermarkt mit 19 
%. Die Verlegung eines Hauswasseranschlusses wird umsatzsteuerrechtlich 
ebenfalls als Lieferung von Wasser mit 7 % beaufschlagt. Bisher sah diesen 
Sachverhalt nur verwirklicht, wenn der Wasserversorger den Hausanschluss 
verlegte. Verlegte ihn ein anderer Unternehmer, mussten nach Meinung des 
Finanzamtes 19 % auf die Kosten aufgeschlagen werden.

Dem widersprach der Bundesfinanzhof bereits 2018 (AZ. XI R 17/17). Das 
Bundesfinanzministerium schließt sich nun im Schreiben vom 4. Februar 2021 
der Rechtsprechung an. Hurra!!! das ging aber schnell. Damit ist nun der Weg frei, 
unabhängig von der Person des Leistungserbringers nur 7 % USt. auf das Verlegen 
eines Haus-WASSER-Anschlusses zu bezahlen; begünstigt sind neben dem Verle-
gen auch Reparatur und Wartungsarbeiten an dem Hauswasseranschluss. 

Beachte: Eine evtl. Rechnungskorrektur ist möglich.
3. 6b – Kennt jeder – so gehen stille Reserven über!

Manchmal ist es wichtig, dass stille Reserven STILL bleiben. Dazu kann man 
sich der Vorschrift des § 6b EstG bedienen. Dafür gibt es Fristen. Diese Frist 
wurde jetzt im ‚Zweiten Corona-Steuerhilfegesetz‘ vorübergehend verlängert, 
und zwar um ein Jahr, damit die Liquidität während der COVID-19-Pandemie 
in den betroffenen Betrieben erhalten bleibt. In dem Verlängerungszeitraum 
kann keine Reinvestition erzwungen werden, und die Rücklagenauflösung mit 
einem Gewinnzuschlag braucht nicht aufgelöst zu werden.
4. Schneller abschreiben – aber nicht beim Nachbarn!

Für bewegliche Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens, die nach dem 31.12. 
2019 und vor dem 01.01.2022 angeschafft oder hergestellt werden, wurde die 
Abschreibung verbessert und damit Investitionen in den Betrieben erleichtert.

Dabei wird ein fester Prozentsatz (maximal 25 %, gedeckelt auf das 
2,5-fache der linearen AfA) vom jeweiligen Restbuchwert des Jahres gewährt. 
Die degressive AfA ist erstmals für den Veranlagungszeitraum 2020 anzuwen-
den. Die Anwendung der degressiven AfA ist ab fünf Jahren betriebsgewöhnli-
cher Nutzungsdauer vorteilhaft.
5. Das ist nicht neu – Forschungsförderung

Zwischen 2020 und 2025 ist eine Forschungszulage von 25 % gemäß § 3 
Abs. 1 bis Abs. 4 FZulG ausgelobt, und zwar für den förderfähigen Personal-
aufwand für eigene Forschung und Entwicklung sowie 60 % des gezahlten 
Entgelts für Auftragsforschung. Antragsformular auf der Internetseite der 
Bescheinigungsstelle Forschungszulage (BSFZ).

6. Entscheidend ist, was hinten rauskommt –  
Emissionskomponente bei der Kfz-Steuer

Elektrofahrzeuge i. S. v. § 3 KraftStG werden für 10 (in Worten: ZEHN) Jahre 
bei Neuzulassungen bis zum 31. 12. 2025 von der Kfz-Steuer befreit, und zwar 
längstens bis zum 31. 12. 2030. Damit profitieren lediglich Neuzulassungen bis 
zum 31. 12. 2020 von der vollen zehnjährigen Befreiung.

Für diejenigen Fahrzeuge (‚Verbrenner‘), die nach dem 01. 01. 2021 neu 
zugelassen werden, wird die Kfz-Steuer nach der CO²-Emission pro km ausge-
richtet. Beispiel: Für besonders emissionsarme PKW mit Verbrennungsmotor 
und CO²-Prüfwerten bis 95 g/km, die im Zeitraum vom 12. 06. 2020 bis zum 
31. 12. 2024 erstmals zugelassen werden, wird ein Steuernachlass von 30 € 
p.a. für max. 5 Jahre gewährt.
7. Mag keiner – ist aber wichtig:  
Neues bei der Umsatzsteuer – eine Auswahl!

Restaurant- und Verpflegungsdienstleistungen: Der Steuersatz wird 
für die Zeit vom 01. 01. 2021 bis 30. 06. 2021 auf 7 % gesenkt!

Leistungsbeschreibung in der Rechnung: Die Rechnung kann bei ungenauer 
Leistungsbeschreibung evtl. berichtigt werden.

Rückwirkende Rechnungsberichtigung: Auch eine fehlerhafte Rech-
nung kann berichtigt werden, wenn die Angaben anderweitig nachgewiesen 
werden können, z. B. einem Lieferschein oder Arbeitsnachweis.

Anwendungsschreiben zu innergemeinschaftlichen Lieferungen: 
Danach ist u. a. die Verwendung einer gültigen USt.-ID durch den Abnehmer 
zusätzliche materiell-rechtliche Voraussetzung für die Umsatzsteuerfreiheit, 
gleichzeitig kann die Steuerfreiheit bei unvollständiger oder fehlender in der 
Zusammenfassenden Meldung (ZM) zwingend, s. auch umfangreiches Anwen-
dungsschreiben des BMF vom 9. 10. 2020.

Geschäftsveräußerung im Ganzen: Die Umsätze im Rahmen einer 
Geschäftsveräußerung im Ganzen nach § 1 Abs. 1a UstG sind nicht umsatzsteu-
erbar, werden also ohne Umsatzsteuer abgewickelt. Dafür ist u. a. Vorausset-
zung, dass der Erwerber die Unternehmenstätigkeit des Veräußerers fortführt. 
Der BFH (Bundesfinanzhof) entwickelt diesbezüglich die Rechtsprechung 
fortwährend weiter.

Kleinunternehmerregelung bei Differenzbesteuerung: Die Diffe-
renzbesteuerung nach § 25 a UstG können sog. Wiederverkäufer, z. B. Händler 
von Gebrauchtwagen oder Antiquitätenhändler, anwenden. Ob sie Kleinunter-
nehmer sind und bleiben hängt von den vereinnahmten Entgelten (und nicht 
auf die niedrigere Differenz) ab, die einen Gesamtumsatz von 22.000 € im 
vergangenen Jahr und 50.000 € im Folgejahr nicht überschreiten. 

Neuerungen für Gründer: Steuerpflichtige sind verpflichtet, dem zustän-
digen Finanzamt innerhalb eines Monats nach Eröffnung eines gewerblichen 
Betriebes oder Aufnahme einer freiberuflichen Tätigkeit Auskünfte zu erteilen. 
Ab dem 01. 01. 2021 sind diese Fragebögen elektronisch zu übermitteln. Die 
Auskunftspflicht gilt dabei für Einzelunternehmen, bei Gründung einer Per-
sonengesellschaft/-gemeinschaft und bei Gründung einer Kapitalgesellschaft 
bzw. Genossenschaft.

Erleichterung sieht die Vorschrift in § 18 Abs. 2 Satz 6 UstG vor, nämlich die 
Aussetzung der monatlichen Übermittlung von Umsatzsteuervorauszahlungen 
in Neugründungsfällen (BMF-Schreiben vom 16. 12. 2020). Diese Neuregelung 
ist auf den Besteuerungszeitraum von 2021 bis 2026 begrenzt.
8. AWO Rhein-Main lässt grüßen – Unangemessenheit vs. 
Geschäftsführervergütung

Unverhältnismäßig hohe Geschäftsführervergütungen können als ‚Fehl-
verwendung‘ eingestuft werden und zur Aberkennung der Gemeinnützigkeit 
führen. Das gleiche sollte auch für Miet-, Pacht- und Darlehensverträge gelten. 
9. Nicht zu lange warten – Ein Beschluss über eine Tantieme führt 
zwingend zum Handeln 

Beim beherrschenden Gesellschafter-Geschäftsführer hat der Zufluss und 
damit der Zeitpunkt der Besteuerung der Tantieme bereits mit deren Fälligkeit 
zu erfolgen. Voraussetzung hierfür ist, dass eine unbestrittene Forderung 
gegen die Kapitalgesellschaft besteht. Tantiemen werden grundsätzlich mit 
Feststellung des Jahresabschlusses fällig.

In der nächsten Ausgabe geht es ums Thema Vermietung + Verpachtung. 
Bleiben Sie erwartungsvoll! � Christoph Kunsmann, WP/StB

Ihr Geld! STEUERN
Aktuelle Steuerthemen 2020/2021 für KMU  
(Kleine- und Mittlere Unternehmen)

 Steinbiedengasse 7 Tel.: 06131.34 767 
 55128 Mainz Fax: 06131.36 95 00

info@dachdecker-posselmann.de

  Dennis Sackmann
  Dachdeckermeister
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KULTUR

Sind Ihnen bei Ihren Tou-
ren durch Bretzenheim auch 
schon mal Kunst-Objekte 
aufgefallen oder sind Sie 
nur daran vorbeigelaufen? 
Haben Sie sich auch schon 
mal gefragt: „Ist das Kunst?“ 
Liegt das im Auge des 
Betrachters? Was machen wir damit und was macht es mit uns?

Wir laden Sie ein, mit offenen Augen durch Bretzenheim zu gehen und dabei 
„künstlerisch“ Bretzenheim neu oder wieder zu entdecken und Ihre Wahrneh-
mung mit uns zu teilen. Lassen Sie sich darauf ein, Bretzenheim und seine Kunst 
bewusst wahrzunehmen und spüren Sie dabei, wie aus dem bloßen Sehen ein 
Erkennen wird. Wir freuen auf Ihre Rückmeldungen zu Kunst in Bretzenheim.

Sie haben ein Lieblingsobjekt (gefunden)? Sie haben Fragen zu Kunst 
in Bretzenheim? Sie kennen die Geschichte oder die KünstlerIinnen hinter 
den Objekten? Sie wünschen sich eine Aufwertung bestehender Kunst im 
öffentlichen Raum? Schreiben Sie uns unter dem Stichwort „Kunst“ an E-Mail  
mail@schoenes-mainz-bretzenheim.de. Senden Sie uns Fotos, Texte, Wünsche 
und Anregungen zu Objekten, Kunst & Brunnen in Bretzenheim zu.

Unter allen EinsenderInnen 
verlosen wir fünfmal eine Foto-
karten-Box mit Bretzenheimer 
Motiven vom Künstler Karl-Martin 
Hartmann. 

Mehr Informationen zu den 
Fotokarten-Boxen und dem Künst-
ler unter www.schoenes-mainz-bretzenheim.de/kunst. Die Fotokarten Boxen 
können Sie für 10 Euro bei uns erwerben – auch als Posterdruck für 5 Euro 
erhältlich. Schreiben Sie uns gerne an die oben genannte Mail-Adresse.

Die Serie wird mit unterschiedlichen Themen zu Kunst und Spaziergängen in 
Bretzenheim in loser Folge fortgesetzt.

Gern möchten wir unseren Stadtteil mit Kreativität bereichern. Mein Mann 
und ich gründeten vor 4 Jahren die Jazz-Band TAGaktiv, die bereits zwei eigene 
Alben veröffentlichte (“Breaking free” 2019 und “City of light” 2020) und 
diese z.B. im ZMO vorstellte. Zu hören sind wir auf www.tagaktiv.bandcamp.
com wie auch über die großen Streaming-Dienste wie Spotify, Apple Music etc.

Ganz neu veröffentlicht 
haben wir dieses Projekt: 
einen virtuellen Galerierund-
gang mit Bildern der Bretzen-
heimer Malerin Connie Hesse 
und Musik von TAGaktiv!

Das Video ist bei Youtube verfügbar unter https://youtu.be/lNwXdlBXyX4
� Almut Miedaner

Im Frühling dem Zauber hingeben, unbedingt Lyrik lesen – könnte ich 
sagen. Aber Achtung, bringen sie Geduld mit. Bei Luise Glück geht es besonders 
in diesem Gedichtband um die Natur, aber natürlich geht es dabei um uns 
Menschen, wie wir kämpfen, wie wir lachen und leiden. Der Kontrast der Natur 
spiegelt unser Leben mit seinem ewigen Kreislauf. 

Optimistisch! wenn sie schreibt: „Ich gab euch, was ihr brauchtet: ein Bett aus 
Erde, eine Decke aus blauer Luft –„ oder für Achtsamkeit zu werben in ihrem 
Gedicht Gänseblümchen: „Er ist nicht modern genug, der Klang des Windes, 
wenn er eine Wiese von Gänseblümchen bewegt: der Verstand kann nicht 
glänzen, wenn er ihm folgt …“

Louise Glück hat 2020 den Literatur-Nobelpreis erhalten. Diese Empfehlung 
ist genug, ihre Gedichte, in Deutsch und Englisch, zu lesen. Zur Einstimmung 
auf das Osterfest noch einige Zeilen von ihr:

„Ich wollte bleiben, wie ich war,
still, wie die Welt es niemals wird,
nicht zum Mittsommer, sondern in dem Moment, bevor
die erste Blüte sich bildet, dem Moment,
da noch nichts vergangen ist.“� ck

Virtueller Galerie-Rundgang

Louise Glück: Wilde Iris – Gedichte

Wie ergeht es Ihnen…
… wenn sie beim Vorbeilaufen so manch unscheinbare 
Objekte sehen?

Einfach QR-Code mit dem  
Smartphone fotografieren  
und schon landen Sie direkt  
beim Galerierundgang.�

Obst- 
Erzeugnisse 
aus 
integriertem 
Anbau
und
Strauß- 
wirtschaft 

Obst- 
Erzeugnisse 
aus 
integriertem 
Anbau
und
Strauß- 
wirtschaft 

Lothar Weyer 
Am Heckerpfad 24 
55128 Mainz

Tel. 0 61 31 - 333 666 
Fax 0 61 31 - 333 633

Liebe Gaumenfreunde,
wir hoffen, dass wir Sie ab dem 1. April wieder auf unserem Hof begrü­
ßen dürfen. Falls dies auf Grund der aktuellen Corona Situation nicht 
möglich sein wird, werden wir ab dem 1. April wieder unseren Liefer­
service für Speisen und Getränke anbieten.

Selbstverständlich können Sie auch Ihre Speisen und Getränke bei uns 
ab Hof abholen. Gerne nehmen wir Ihre telefonische Bestellungen unter 
0 61 31 / 333 666 oder über www.strausswirtschaft-weyer.de 
als auch über unsere App Straußwirtschaft Weyer entgegen.

Wir freuen uns, Sie bald wiederzusehen. Bleiben Sie gesund! 

NEU: Zukünftig können Sie 24/7 unsere Weine & Säfte, 
hausgemachten Salate, Grillfleisch und vieles mehr über 
unseren Hofautomaten beziehen!

Petra’s Frisörecke
Inhaberin Petra Kraft

Öffnungszeiten:  
Mo. 10.00-15.00 Uhr Hausbesuche 
Di.-Fr. 9.00-18.00 Uhr 
Sa. 9.00-14.00 Uhr  
frühere oder spätere Termine  
nach Vereinbarung

Wilhelmsstraße 3 · 55128 Mainz-Bretzenheim 
Telefon 0 61 31 / 8 38 38 08

Bestattungsinstitut

Koppold-Betz
55128 Mainz-Bretzenheim

Zaybachstraße 26
Telefon 0 61 31 / 3 47 51

– Jederzeit erreichbar –

Erledigung aller Formalitäten
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Anmeldung & Infos: www.spirituelle-lebenspraxis.de

LiveVideoRaum ZOOM |Dozententeam
Monika und Joachim Snela-Deschermaier

OpenSource Evolution PROCESS

Den Diamanten im Mensch Sein entdecken
Info-Webinar  kostenfrei | 16.4. | 6.5.2021

Virtuelles Maifest | 1.5.2021 

TALENTE Einführungsimpuls

Die Strahlkraft unserer Talente 14.|28.4.2021

24-h-Retreat: Frühlingserwachen
In der Stille zuhause | 9. - 10.4.2021

Wege in die Meditation

In der Stille des Herzens sitzen
1. | 6. | 15. | 20. | 29.4.2021

Wir wünschen Ihnen schöne Ostertage

Z U S A M M E N A R B E I T
M I T  O S T E U R O PA  e . V .

entra lverband Deutscher  und Osteuropäer

ZMO-Mainz e.V.
Karl-Zörgiebel-Straße 2
55128 Mainz / Bretzenheim

Öffnungszeiten:
Secondhand-Markt + Buchstabensalon 
Mo-Fr 11-18:00 Uhr
Sa 10-14:00 Uhr

Spendenannahme:
Mo und Mi 11-16:00 und jeden 
1. und 3. Sa des Monats 10-13:00 Uhr

Telefon:
Second-Hand: (06131) 2 17 68 01 
Buchstabensalon: (06131) 7 32 33 07

Infos unter:

TOLLE AUSSTELLUNGEN, FILME
KINDERTHEATER, KONZERTE, 
LESUNGEN + MEHR

GRÖSSTER MAINZER SECOND   HAND 
MARKT (KLEIDER+HAUSRAT) 
+ BUCHSTABEN SALON (MIT CAFÉ)

MIGRATIONSBERATUNG + WEITERE 
INTERAKTIVE HILFS ANGEBOTE

FREIZEIT-AKTIVITÄTEN, SCHACH, 
KREATIV-KURSE + WORKSHOPS 
FÜR KINDER UND ERWACHSENE www.

zmo-
mainz.de

Fleißiges Bienchen gesucht!
Für meinen Vater (80) suche ich 
samstags von 12 – 14 Uhr  
eine nette und zuverlässige 
 Reinigungskraft/Haushaltshilfe.
Bei Interesse bitte melden unter 
susanne.klein@klein-mainz.de

Als Ihr kompetenter Partner im Druck bieten wir:

   Optimierte, energieeffiziente Druckproduktion
   CO

2
-geprüfte und CO

2
-kompensierte Druckprodukte und vieles mehr

Klimaschutz geht jeden an – wir sind dabei:

Die Klimainitiative der Druck- und Medienverbände

GmbH · Weberstraße 17 · 55130 Mainz · Tel. 06131/9 82 84-0 · Fax 06131/9 82 84-44
info@druckerei-schwalm.de · www.druckerei-schwalm.de
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	 Gültige Anzeigenpreisliste 01/2021

ATTRAKTIVE BAU- UND ABRISS-
GRUNDSTÜCKE IN MAINZER BEST- 
LAGEN ZUM KAUF GESUCHT! 
SELBSTVERSTÄNDLICH IN SERIÖSER 
ABWICKLUNG – ZUM HÖCHSTPREIS! 
SPRECHEN SIE UNS VERTRAUENS-
VOLL AN. WIR FREUEN UNS ÜBER 
IHREN ANRUF!

EBLING 
BAUPROJEKTE GMBH

TEL       06131 36 41 41   
MOBIL  0171 27 22 399
www.ebling-bauprojekte.de

KINDER & FAMILIEN

Liebe Bretzenheimerinnen und Bretzenheimer,
wir wollen Euch heute über die Chilenische Schlangentanne, auch bekannt 

unter dem Namen Affenbaum (Monkey Puzzle Tree) oder Aurakarie, berichten.  
Es ist ein ganz besonderer Baum, auf den sich keine Tiere trauen, da er so spitz 
und stachelig ist. Wir haben ihn in der Bibelralleywoche der Philippus Gemein-
de entdeckt. Er steht in der Hans-Böckler-Straße Ecke Karl-Zörgiebel-Straße, 
in der Anzengasse und in der Alfred-Mumbächer-Straße Ecke Am Marienpfad. 
Wir hatten Glück und konnten den Besitzer des Baumes, Dr. Becker, in der 
Alfred-Mumbächer-Straße interviewen. Er war sehr freundlich und nahm sich 
Zeit für unsere Fragen. So erfuhren wir, dass er ein immergrüner, pflegeleich-
ter Baum ist, der bis zu 7 Meter hoch und 3,5 m breit werden kann. Bevor 
Herr Becker das Haus übernahm, gehörte der Baum dem Vorbesitzer Herrn 
Adamski. Dieser wurde 101 Jahre alt, bevor er starb. Als er das Haus errichtet 
hat, lud er zur Einweihung seines Hauses viele Menschen ein. Da er wohlha-
bend war und genug besaß, bat er jeden Gast, eine Pflanze für seinen Garten 
mitzubringen. Eine davon ist die im jetzigen Garten stehende 38 Jahre alte 
Chilenische Schlangentanne. 
Der Baum kann bis zu drei 
verschiedene Früchte tragen. 
Eine Frucht davon hat essba-
re Samen. Diese schmecken 
mandelartig. Seine Nadeln 
sind sehr dicht und dreieckig. 
Das Interessante ist, dass sich 
der Baum jedes Jahr durch 
das Klima entwickelt. Bei 
Sonnenschein und Wärme 
werden seine Nadeln dünn, 
wogegen sie bei Regen 
dick werden. Diese Baumart 
wächst sehr langsam und 
etagenförmig. Im Jahr dehnt 
er sich lediglich bis zu 10 cm 
aus. In Chile ist er ein sehr 
beliebter Baum, bedarf aber eines besonderen Schutzes, da er als Nutzholz 
geschlagen wurde. Er steht damit auf der Roten Liste. Ursprünglich stammt der 
Baum aus den Anden und aus Argentinien, genauer gesagt aus Südchile und 
aus Patagonien. Der Besitzer des Hauses in der Alfred–Mumbächer-Straße 
behauptet, dass es Menschen gibt, die erzählen, dass ein Fluch über seinem 
Haus liegt. Herr Becker stört das gar nicht und er freut sich sehr über das beson-
dere Gewächs in seinem Garten. Wir danken ihm für das Interview. 

Der Frühling ist im Anmarsch und es ist Zeit, mich erst einmal zurückzuzie-
hen. Aber nicht ohne mich zu verabschieden und eine Sache richtig zu stellen. 
Beim Geschichtenwettbewerb ist dem Winterwichtel-Komitee gar nicht aufge-
fallen, dass Tante Tunneljah eine zu enge Verwandte von Tomte Tummetott aus 
einer Geschichte von Astrid Lindgren ist. Eine aufmerksame Leserin hat uns 
auf dieses Verwandtschaftsverhältnis und auf die originale Autorenschaft von 
Astrid Lindgren hingewiesen. Vielen Dank dafür. Das wollte ich Euch doch noch 
wissen lassen, bevor ich bis zum nächsten Winter verschwinde. Dann sehen wir 
uns wieder in eurem KURIER. Bleibt gesund bis dahin. Tschüssi.

Bretzenheim will’s wissen – ist unsere neue KURIER-Kategorie, für die 
in jeder Ausgabe ein anderes Kind oder Teenager schreibt. Willst Du mal 
Reporter sein? Dann suche Dir ein Thema, das Dich in Bretzenheim interes-
siert, finde mehr darüber heraus und befrage eine oder mehrere Personen 
dazu. Bitte melde Dich im KURIER-Team bis zum 15. des Monats, wenn Du 
was für den KURIER schreiben willst. redaktion@BRETZENHEIM-gestalten.de 

Eli und Mara wollen‘s wissen

Der Winterwichtel verabschiedet sich 
mit einer Richtigstellung

Telefon 0 61 31/36 37 86 · Abholung oder Hauslieferung 
Martin-Kirchner-Straße 15  ·  55128 Mainz-Bretzenheim
Täglich, auch an Feiertagen, von 11 bis 14.30 + 17 bis 22 Uhr 
Samstags von 17 bis 22 Uhr 

Montag Schnitzeltag 6,40 Euro

auch Hauslieferung
Frohe 
Ostern!

Friedrich-Koenig-Str. 23, 55129 Mainz 
Tel.: 555 870 www.dach-und-rinne-mainz.de

Alles am Dach:
- Dachrinnen und Fallrohre
- Gesamterneuerung +
Wärmedämmung

- Velux-Fenster
- Flachdach + Garagen
- Terrassen + Balkone
- Zusatzdämmungen
- Dachreparaturen

Preiswert mit uns vom Fach

Birgit Bärtsch
Rechtsanwältin
• Immobilienrecht
• Mietrecht
• Baurecht
• Vertragsrecht
Tel.: +49 6131 2493472
info@kanzleibaertsch.com
www.kanzleibaertsch.com
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JETZT MITMACHEN

Die 2. JuB’s Rallye durch Bretzenheim
Am besten startest du die Rallye im JuB’s (Jugenzentrum in Bretzenheim). 

Du brauchst nur einen Stift, die Fragen und das Kreuzworträtsel. Als Hilfestel-
lung gibt es noch einen kleinen Stadtplan dazu. Solltest du keinen Drucker 
haben, liegen im JuB’s alle Unterlagen für dich bereit. Du kannst sie montags 
bis freitags zwischen 10:00 und 19:00 Uhr im JuB’s abholen. 

Fülle die Lösungen in das Kreuzworträtsel und trage sie in der richtigen Rei-
henfolge auf die Zahlenleiste daneben ein. Hast du dort alle Buchstaben richtig 
eingetragen, erhältst du drei Lösungswörter. Schicke diese und ein selbstge-
maltes Bild mit Ortsbezeichnung Deines Lieblingsortes in Bretzenheim bis zum 
07.04.2021 an juz.bretzenheim@stadt.mainz.de oder gib deine Lösungen und 
das Bild persönlich bei uns an der Türe ab. Alle Einsendungen nehmen an einer 
Verlosung am 08.04.2021 teil. Dabei kannst du coole Spiele gewinnen. Die 
GewinnerInnen informieren wir per E-Mail. Ruf uns bei 
Fragen gerne an. 

QR-Code einfach mit dem Smartphone abfotografieren, 
dann landest du direkt auf der Seite vom JuB’s für mehr 
Infos, und um Stadtplan und Kreuzworträtsel herunter-
zuladen.

Finde 10 Unterschiede

Mit-GestalterInnen gesucht
•	�Ideen und Wünsche einbringen
•	�KURIER-Team unterstützen – mitmachen
ichwill@BRETZENHEIM-gestalten.de
Monatliches ZOOM-Forum: Dienstag, 6.4.2021 | 19 Uhr

„Ehrlich – ich habe keine Ahnung, wie ich die so bunt hingekriegt habe.“� www.bettinanutz.de

Mitgliedsantrag zum Download über QR-Code oder 
Link: http://bretzenheim-gestalten.de/mitgliedsantrag

Antrag ausfüllen, unterschreiben und schicken an
ichwill@bretzenheim-gestalten.de oder postalisch.

Mitgliedsbeiträge pro Jahr (steuerlich geltend machbar)
• Einzelpersonen 24 €/Jahr | Familien 36 €/Jahr
• Vereine, Einzelhandel, Freie Berufe, Gewerbe, etc. 36 €/Jahr
+ individuellen optionalen Förderbeitrag festlegen

Sie möchten den Mitgliedsantrag auf Papier anfordern? 
Bitte Name und Anschrift hier eintragen, ausschneiden und einwerfen 
bei BRETZENHEIM ggeessttaalltteenn | An der Wied 20 | 55128 Mainz und wir 
schicken Ihnen den Mitgliedsantrag zu.

_______________________________________________________
Name, Vorname

______________________________________________________
Straße, Ort

BRETZENHEIM ggeessttaalltteenn e.V. | An der Wied 20 | 55128 Mainz

als Vereinsmitglied
– so geht’s:


